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Wieder einmal genarrt!
ſie Zeparations Kommiſſion abgereiſt

Vie wir von unterrichteter Seite erfahren, haben die Mit-
ſieder der Reparationskommiſſion Berlin zum größ-
en Teil verlaſſen. Dubois iſt bereits in der Nacht von
zonnabend zu Sonntag abgereiſt, während der größte Teil ſeiner
olegen ihm im Laufe des geſtrigen Tages gefolgt iſt. Einige
figlieder der Kommiſſion halten ſich noch in der Reichshauptſtadt
uf doch ſteht ihre Anweſenheit mit irgendwelchen offiziellen Be
p ehungen nicht im Zuſammenhang.

Ueber den Stand der Reparationsfrage wird von
terrichteter Seite mitgeteilt:

Nach dem Londoner Ultimatum kam das Garantiekomitee
h Berlin, das mit der Reichsregierung über die Sicher-
ellung der 26prozentigen Ausfuhrabgabe und
er die Sicherſtellung der Reparationsrate verhandelte. Die
l und Ausfuhrabgaben waren auf ein beſonderes Bankkonto,
z das Garantiekomitee beſtimmte, zu überweiſen. Jn den Ver-
dlungen mit dem Garantiekomitee im Juni dieſes Jahres
hude von deutſcher Seite ein ausgearbeiteter Zahlungsplan vor
legt, in dem die deutſche Regierung einen Plan auseinander-
te, wie ſie ſich die Methode der Zahlungen dachte. Es wurde
den Verhandlungen davon ausgegangen, daß im Jahre 1921
60 Millionen Gold mark auf Konto Repara-
jon zu leiſten ſeien. Dieſe Summe fetzte ſich zuſammen
uz zwei Milliarden feſter Leiſtungen und zweimaliger Leiſtung

je 325 Millionen Goldmark. Das Jahr 1921 iſt hier als
Reparationsjahr“ zu verſtehen, alſo vom 1. Mai bis zum 1. Mai.

Als jedoch im Oktober wieder mit dem Garantiekomikee ver
andelt wurde, hatte ſich die Sachlage vollſtändig geändert. Der
lös der Ausfuhrabgabe war bei weitem nicht ſo hoch, als man
lauhte. Es kam ein ſchmerzlicher Umſtand hinzu, daß die
harationskohlen zum deutſchen Jnlandspreis zu liefern ſind
eſer Preis wurde dem Auslande gegenüber durch den Markſturz
mer geringer, ſo daß als Leiſtung für das Jahr 1921 nur
0 Coldmillionen gegenüber Frankreich angegeben werden kön-
en. Auch in England war das Eroehnis ungünſtiger, als man
tſorünglich angenommen hatte. Anſtatt mit 1350 Millionen
telte die Ausfuhrabgabe nur 650 Miſſionen. Die Rate vom
j. Nobember, die auf 325 Millionen geſchätzt wurde, iſt tatſäch-
h geringer. Nach der Statiſtik ergibt dieſe Ausfuhrabgabe nur
ne Summe von knapp 250 Millionen Mark.

Für die nächſte Reparationsrate vom 15. Januar 1922 ſteht
in Ueberſchuß zur Verfüceung, der ſich aus der letzten
tenleiſtung ergeben hat. Eine Sachleiſtung von 12 Millionen
edmark kann man hinzurechnen. Doch wird alſes dies nicht
reichen um die Geſamtſumme von 500 Miſſionen Gold-
rk zu decken. Ueber die Zahlungen iſt inzwiſchen mit dem
arantiekomitee wieder verhandelt worden. Abſchlie-
de Ergebniſſe hatten dieſe Verhandlungen noch nicht. Mit
icſcht auf die ſchwebenden Verhandlungen mit der Jnduſtrie
d den Banken hatte das Garantiekomitee darauf verzichtet,
ber dieſe Frage zu verhandeln, wie die nächſte Reparationsrate

t werden kann.

Nit dem Garantiekomitee haben die Verhandlungen
der Weiſe ſtattgefunden, daß ſich die Mitglieder des Komitees
it den Vertretern der deutſchen Regierung an den Verhand-
mgetiſch ſetzten und Fragen ſtellten. Es fanden eingehende
ueſbrachen über die Finanzlage und die poli
ſche Geſamtſituagation des Reiches ſtatt.
Se ſchien, daß das Garantiekomitee den Eindruck gewann,

e Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands für die
ungen. wie ſie in dem Londoner Ultimatum gefordert wer-

nicht hinre ichen würde und daß in dem Steuerbukett,
die Regierung ausgearbeitet hatte. nicht mehr weſentlich er
e Forderungen geſtellt werden könnten.
e Verhandlungen mit der Reparationskommiſ-

e die nun in Berlin ſtattfanden, haben ſich nicht in der
u ab geſpielt. Sitzungen haben überbaupt nicht ſtatt
when, ſondern nur eine Reihe von einzelnen Beſprechungen
an&lnen Stellen. Zum Teil waren Mitglieder der Revpara

n on beim Reichskanzler, zum Teil waren ſie bei den
in Staatsſekretären (Hirſch, Simſon und Fiſcher uſw.),
n in dieſen Zuſammenkünften eine große Reihe von Fragen
e den. die mit der Hauptfrage, wie die nächſte Revara
e vom 15. Januar geleiſtet und gedeckt werden ſoll, zu

pwenhängen.

n Sauerwein berichtet dem „Matin“ aus Berlin, in der

r gre der Reparationskommiſſion ſei eine Einigung
n ne gegen Deutſchland nicht erzielt worden.

ine eter Frankreichs, Louis Duboiz, habe die vier anderen
n der Reparationskommiſſion gegen ſich gehabt.
in r Delegierte Delac roix habe den Standpunkt ver
ben auf di geſtrige Erklärung der deutſchen Regierung

ſt ügenblick keine Antwort zu erteilen ſei. Es
um eine Zahlung, die in acht Wochen, aber nicht in acht

erfolgen habe. Wenn man jetzt Deutſchland eine ernſte
ende, dann laufe man Gefahr, denen einen guten Vor

Uefern, die die Alliierten anklagten, ſie führten die dor
t. Waleihe zu einem Mißerfolge. Louis Dubois habe ge
t Deutſchland verſuche durch den Vorwand einer außer

üben Anleihe ſich ſeinen Verpflichtungen zu entziehen, in

folgedeſſen habe er vorgeſchlagen, ihm eine ſehr ernſte Ver
warnung zukommen zu laſſen. Es ſei nicht dementſprechend
entſchieden worden.

Die Zuſammenkunft zwiſchen
Stinnes und Lloyd George

London, 20. November.
Die „Daily Mail“ meldet, daß Hugo Stinnes, begleitet

von fünf Perſonen, geſtern morgen in London angekommen und
im Hotel Claridge abgeſtiegen iſt. Hugo Stinnes wolle Lon
don morgen nachchmittag wieder verlaſſen.

Lloyd George iſt von hier abgereiſt, um ſich nach Vourne
mouth, ſeinem Landſitze, zu begeben. Es beſteht die Wahrſchein-
lichkeit, daß die erſte Ausſprache zwiſchen Hugo Stinnes
und dem engliſchen Miniſterpräſidenten dort ſtattfinden wird,
wenn ſie nicht bereits ſtattgefunden hat. Lloyd George wird nicht
vor Dienstag in London zurückerwartet.

Ueber die Vorgeſchichte der Englandreiſe Hugo Stin-
ne s' verlautet in Londoner politiſchen Kreiſen folgendes: Nach
dem bereits vor längerer Zeit zwiſchen Lloyd George nahe-
ſtehenden Perſönlichkeiten und Stinnes Fühlung genommen war,
kam in einem Schreiben zum Ausdruck, daß der engliſche Pre-
mierminiſter Stinnes nicht ungern ſprechen würde. Ueber die
Zeit und den Ort der Ausſprache wurde dann weiter verhandelt.
Nachdem dieſer Gedankenaustauſch eine Klärung herbeigeführt
hatte, entſchloß ſich Stinnes, auf engliſchem Boden abzuwarten,
bis Lloyd George ihn um eine Ausſprache erſuche,

Paris, 20. November.
Die Zeitungen laſſen ſich aus London berichten, daß ſich LIloh d

George bereit erklärt habe, Hugo Stinnes zu
empfangen.

Jm Zuſammenhang damit will die „Liberté“ erfahren haben,
daß ſich Lloyd George die Auffaſſung anderer engliſcher Wirt
ſchaftspolitiker zu eigen gemacht habe das einzige Mittel ſowohl
zur Behebung der engliſchen Wirtſchaftskriſe wie zur wirtſchaft-
lichen Wiedergeſundung der ganzen Welt ſei die Aufhebung
der Schuld der Alliierten untereinander und Neuord-
nung der deutſchen Reparationslaſten. Gleichzeitiläßt ſich die „Chicago Tribune“ aus Waſhington kabeln, daß auch

die Regierung der Vereinigten Staaten in Abkehr von
ihrer bisherigen Haltung einer Verminderung der deut-
e Zahlungsverpflichtungen nicht abgeneigt

e i.
Der Korreſpondent der „Times“ kündigt an, daß die Alliierten

auf Grund der Prüfung der Lage Deutſchlands gewiſſe Vor
ſchläge bezüglich der Finanzpolitik und der Beſteue-
rung vorbringen werden, wodurch die Andeutung von Bradbury

wird, daß die Kreditaktion derartige Maßnahmen vor-
ausſetze.

Amerika und England gegen Japan
London, 20. November.

Aus Waſhington wird gemeldet:
Am Sonnabend vormittag fand eine Debatte

über die Seerüſtungen ſtatt. Die britiſche Delegation
in Waſhington glaubt, daß der Erfolg der Konferenz geſichert
ſei. So faßte der Sprecher der Delegation heute ſeine Auf-
faſſung am Ende der erſten Woch. zuſammen.
der Konferenz hat ſich mit erſtaunlicher Schnelligkeit
Es wurde Japans Bitte um die Erhöhung der Groß
ſchifftonnage über die in Hughes Plan zuge-
teilte Menge erwogen. Amerika bleibt jedoch uner-
ſchütterlich bei dem Verhältnis 5: 5 3. Dieſer Verhältnisplan
wurde aufgeſtellt, um ein unverkennbares Ultimatum ſchmackhaft
zu machen. Der amerikaniſche Sprecher beſtritt zwar, daß in der
amerikaniſchen Haltung etwas ſo Kategoriſches wie ein Ulti
matum läge, aber man kann ſagen, daß die Kämpfer in
Schlachtlinie aufgefahren ſind.

Die ſtrategiſchen Leitlinien heben ſich unverkennbar ab.
Amerika hat eine neue Bombe abgeſchoſſen von gleicher Art
wie die erſte, als Hughes ſein Programm über den Abbau der
britiſchen, amerikaniſchen und japaniſchen
Flotten verkündete.

Wenige Minuten, nachdem Amerikas feſte Antwort bekannt
wurde, begannen Balfour und Beatty eine längere
Konferenz mit Hughes. Die Lage ſpitzt ſich offenbar
daraufhin zu, daß Amerika und England vereint für
das Programm Hughes gegen das japaniſche
Beharren auf Abänderungen eintreten werde.

Englands Vorſchlag einer vllſtändigen Ab
ſchaffung der V-Bootse, weil ſie eine „gefährliche Mord-
waffe“ darſtellen, empfing heute m Leitartikel des Waſhingtoner
„Herald“ ſtarke Unterſtützung. „Herald“ war bis vor kurzem
zum Teil Eigentum von Herbert Hoover und gilt noch immer
als Sprachrobr dieſes ſtarken Mannes der Harding- Regierung.
Das Blatt meint, die amerikaniſche Regierung werde ihr Volk
ſchlecht vertreten, wenn ihre Delegierten nicht England beiſtimm
ten, daß die V-Boote gänzlich verbannt werden ſollten. Sie ſind
ein ſchleichendes, feiges Kriegsmittel. Jhr Gebrauch iſt dieſes
Jahrhunderts unwürdig. Sie bedeuten einen Rück-, nicht einen
Fortſchritt

eklärt.
Die Atmoſphäre

Die bürgerliche Einheitsfront
3 Von Prof. Dr. J. Hashagen, Bonn.

Seit dem 19. Juli 1917, dem Tage der Friedens
reſolution, alo ſeit vier Fahren, werden wir von einerReichstagsmehrheit regielt, die je länger je mehr demokra-

tiſche, republikaniſche und ſozialiſtiſche Strömungen in ſich
vereinigt. Trotz aller ſäitdem eingetretenen Wandlungen
hat ſich dieſer Regierungshlock im allgemeinen an der Macht
zu behaupten gewußt. Gewiß geriet auch er durch die No
vemberrevolution in einige Bewegung. Nachdem ſich aber
die Waſſer etwas verlaufen hätten, gelangte die alte Mehr
heit beinahe in der vorrevolutionären Geſtalt wieder an die
Oberfläche. Die Führer wechſelten. Das eine Mal war der
Reichskanzler oder der Geſchäftsführer dieſer Mehrheit ein
Prinz, und das andere Mal hieß er Scheidemann oder
Bauer und dann wieder Fehrenbach oder Wirth. Auch die
zu dieſer Regierung gehörigen Parteien haben gewechſelt:
das eine Mal waren die Demokraten oder die Mehrheits-
ſozialiſten dabei, das andere Mal ſtanden ſie in der „Oppo-
ſition“. Aber dieſe und andere Wandlungen betrafen mehr
die äußere Schale als den inneren Kern der Sache. Dieſer
enthielt eine „Politik der Mitte“, die ſowohl die rechts- wie
die linksradikalen Parteien ausſchloß. Die Träger dieſer
Politik ſtehen deshalb zu den Mehrheitsſozialiſten, mögen ſie
formell zur Regierung gehören oder nicht, in einem guten
Verhältnis und lehnen nur die weiter nach links gerichteten
Beſtrebungen ab, wie ſie zugleich eifrig darauf bedacht ſind,
die tiefe Kluft nach rechts in voller Breite ſtets offen zu
halten, damit keine Deutſchnationalen, belaſtete Kriegsver-
längerer, irrſinnige Alldeutſche oder andere Schädlinge hin-
übergelangen. Die Anhänger dieſer Politik ſchließen damit
einen großen Teil des ſich übrigens nicht auf die Deutſch
nationalen beſchränkenden Bürgertums planmäßig aus, weil
ſie ihn für politiſch verderblich halten, und legen andererſeits
das größte Gewicht darauf, ein bürgerlich-ſogzialiſtiſcher Block
zu ſein; ſie rechnen es ſich zur höchſten Ehre an, dieſe bürger-
lich-ſozialiſtiſche Arbeits gemeinſchaft hergeſtellt und durch
alle Stürme hindurchgerettet zu haben. Der Plan der Her-
ſtellung einer bürgerlichen Einheitsfront wird deshalb weit
abgewieſen.

Nun haben aber die letzten Wahlen zum Reichstag und
zur preußiſchen Landesverſammlung den Beweis gelieſert,
daß weite Kreiſe des deutſchen Volkes, die in den verſchie
denſten Ständen, Berufen und Konfeſſionen ihre Vertreter
haben, bei Hoch und Niedrig, bei Arm und Reich, mit den
grundſätzlichen Anſchauungen und dem Geſchäftsgebahren
dieſer Mehrheitsregierung nicht einverſtanden ſind. Abge
ſehen von den Deutſchnationalen und beträchtlichen Gruppen
in der Deutſchen Volkspartei, deren nationalliberale Vor
läuferin ſich auch ſchon an der Friedensreſolution nicht be
teiligt hatte, regt ſich die Selbſtkritik auch innerhalb der
Regierungsvarteien. Das äußerlich ſichtbarſte Zeichen da
für war der Zuſammenbruch der Deutſch Demokratiſchen
Partei bei den letzten Wahlen, der erbittertſten bürgerlichen
Feindin der bürgerlichen Einheitsfront. Aber auch in den
erzbergerfreien Teilen des Zentrums fehlte es nicht an
Widerſpruch gegen die herrſchenden Anſchauungen und gegen
die herrſchende Taktik des Regierungsblocks. Sogar in der
demokratiſchen und mehrheits ſozialiſtiſchen Preſſe machten
fich hier und da oppoſitignelle Regungen bemerkbar, wenn
man auch fortfuhr, die Aufrichtung einer bürgerlichen Ein
heitsfront als die größte Gefahr für den inneren Frieden
des zerbrochenen Vaterlandes zu bezeichnen.

In demſelben Verhältniſſe aber, wie die von einer
bürgerlich- ſozialiſtiſchen Mehrheit getragene Regierung
politik im Lande an Vertrauen verlor, mußte der Gedanke
an die Bildung einer bürgerlichen Einbeitsfront an An-
ziehungskraft gewinnen. Man konnte ihn je länger, je
weniger damit abtun, daß man in der Verwirklichung eines
ſolchen Gedankens eine Verewigung des Klaſſenkampfes und
des Klaſſenhaſſes und damit auch eine Verewiaung der
unheilvollen Spaltung des deutſchen Volkes ſehen wollte.
Denn es waren nicht klaſſenkämpferiſche oder ſcharf
maocheriſche Beweggründe, ſondern ſachliche Geſichtsvunkte,
die immer wieder auf die Loslöſung von der Sozialdemo-
kratie aller Richtungen hinarbeiteten: es verbreitete ſich in
weiten Kreiſen die Ueberzeugung, daß die trotz aller äußeren
und dekorativer Wandlungen mehr oder minder doch immer
ſozialiſtiſch beeinflußte äußere und innere Volitik des Regie
rungsblockes nicht etwa nur dem auf Wiederaufbau ange
wieſenen Volkskörver Schaden zufüge, ſondern namentlich
guch der Arbeiterſchaft ſelbſt, deren auch bei den letzten
Wahlen nicht zum Stillſtand gelangte Radikoliſierung fa
vornehmlich auf die materielle Enttäuſchung zurückzuführen
iſt, welche die ſozialiſtiſche Politik trotz der ihr von der Re
gierung zur Verfügung geſtellten Machtmittel im eigenen
Lager hervorgerufen hatte. Viele Kritiker der Regierung
außerhalb der Regierungsparkeien taten ihre Arbeit nicht im
Dienſte einer Partei oder einer Klaſſe, ſondern im Hinblick
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ſrtsklaſſeneinteilung des Regierungsbezirks
Merſeburg

Anregung der Deutſchnationalen Reichsu gern ten des lbezirks Merſeburg fand am
abend in der Angelegenheit der Ortsklaſſeneinteilung eine

tionelle Beſprechung der Abgeordneten des Bezirks ſtatt.
folg der wurde beſchloſſen, nachſtehendes

Dreiben an das Reichsfinanzminiſterium zu richten:
Die Reichstagsabgeordneten des Wahlbezirks Merſeburg er

ohne Unterſchied der Partei auf Grund ihrer genauen
minis der wirtſchaftlichen Zuſtände des Bezirks folgendes:
Die in den letzten Jahren in außerordentlichem Umfange

eingetretene und ſich ſchnell fortſetzende Jnduſtrieali-
erung Mitteldeutſchland s, insbeſondere des Re
eungsbezirks Merſeburg hat zu einer Verteuerung der

r

h

ligemeinen Lebenshaltung aller Bevölkerungskreiſe
Die bisherige Ortsklaſſeneinteilung bedarf

einer völligen Neuregelung auf der Grundlage
e umgeſtalteten Verhältniſſe Wir ſind der Anſicht, daß kein

de des Regierungsbezirks Merſeburg in den
drtsklaſſen E. und D verbleiben darf. Dement-

echend muß auch den aus dem Bezirk dem Finanzminiſterium
äuferten Wünſchen um Einſtufung in höhere Ortsklaſſen in
len Umfang entſprochen werden.

z. Dr. Cremer, Delius, Däüwell,
fenpler-Böhm, Koenen, Krüger

Leopold, Frau Wachwitz.“
Hemeter,
(Merſeburg),

Die Viehſeuchen in Thüringen
Anfang November herrſchte in Thüringen auf 54 Gehöften,

e ſich auf 35 Gemeinden in 12 Kreiſen und Bezirken verteilen,
de Naul und Klauenſeuche. Neu ausgebrochen war ſie in der
ſeiten Hälfte des Oktober auf 82 Gehöften in 15 Gemeinden.
wrage kommen bei dieſer Seuche die Bezirke oder Kreiſe Apolda,
elſtadt, Weiningen, Altenburg, Ronneburg, Kahla, Ohrdruf,
Sondershauſen, Frankenhauſen, Greiz, Gera. Auch die Pferde-
ude iſt wieder ziemlich verbreitet. Sie fand ſich auf 13 Ge
ſten in ebenſo vielen Gemeinden, die ſich auf 9 Bezirke verteilen;
ſei waren nur Altenburg und Sondershauſen. Neu war die
äude im Bezirk Kahla in einem Fall aufgetreten. Dort war
zu ein Gehöft mit n behaftet. Auch die Beſchäl-
ſuche iſt immer noch recht häufig; ganz frei war nur Reuß. Jm
itrigen Thüringen herrſchte ſie auf 89 Gehöften, die in 42 Ge
nenden belegen waren und ſich auf folgende Bezirke und Kreiſe
prieilten: Weimar, Apolda und Dermbach mit zuſammen 52 Ge
ten in 26 Gemeinden, Meiningen mit 13 und 8, Roda mit 2 Ge
ſten in ebenſo viel Gemeinden, Gotha mit 9 Gehöften 1 Ge-
geinde, Rudolſtadt und Frankenhauſen zuſammen mit 3 und 8
ind Gotha mit 10 Gehöften in 2 Gemeinden.

der Staßfurter Kommuniſtenprozeß vertagt
Tobſnuchtsanfälle der Angeklagten.

Leipzig, 20. November.
Der Staßfurter Kommuniſtenprozeß erfuhr geſtern nach

ritägiger Dauer eine jähe Unterbrechung. Jm
ufe der Vormittagsverhandlungen wurde ein Angeklagter
ährend ſeiner Vernehmung von einem ſchweren Ner
znanfall betroffen. Ein Nervenarzt empfahl, die Ver-

hdlungen auf ſechs bis ſieben Tage auszuſetzen, da ſonſt
r den Angeklagten ein dauernder Geſundheitsnachteil er-
ahſen könne. Die Verteidiger beantragten, die Verhand
men auf unbeſtimmte Zeit, etwa bis Anfang Januar, zu
ertagen, da auch die übrigen Angeklagten, von denen eine
nze Anzahl eine 14monatige Unterſuchungshaft
hätten und nervös aufs höchſte überreizt ſeien,
uhigen müßten. Der Gerichtshof zieht ſich
rück, die fünf Viertelſtunden in Anſpruch nimmt.
deſſen ſpielen ſich aufregende Szenen
kandlungsſagale ab.

Ein zweiter Angeklagter brach ſtöhnend zuſammen und
kelan dann einen Tobſuchtsanfall. Kaum iſt er be
higt, ſo bekommt ein dritter Angeklagter, der ſchon in der
nterſuchungshaft einmal einen Selbſtmordverſuch gemacht
katte, einen Anfall und wird laut aufſchreiend hinausgetragen.
Eodann verkündet der Gerichtshof den Beſchluß. daß die
erhandlung ausgeſetzt und erſt Miltwoch, den

Rovember, wieder auſgenemmen werde. Zu einer längeren
ierbrechung habe er ſich mit Rückſicht auf die übrigen An-
agten, die das Recht auf möglichſt raſche Beendigung des
Merfahrens hätten, nicht entſchließen können.

hinter ſich
ſich erſt be

zur Beratung
Während-

im Ver-

Ammendorf, 20. Nov. (Die Gemeindevertretung)
deoß in ihrer letzten Sitzung, dem Wohlfahrtsausſchuß auf
nen Antrag 18 000 M. zu einer Weihnachtsbeſcherung zur Ver
ung zu ſtellen. Es ſollen beſonders Kartoffeln und in der Be

uföſchule hergeſtellte Kleidungsſtücke an Ortsarme verabfolgt
ten. Da der Kreis den Mitgliedern der hieſigen Siedlungs-
uſſenſchaft „Eigenheim“ die bewilligten 200 000 M. erſt nach
nahme der zu bauenden Wohnhäuſer als Hypothek gewährt, ſo
J die Gemeinde mit der Zahlung ſofortiger Bauzuſchüſſe ein
Angen und ſich ſpäter an den Zahlungen des Kreiſes ſchadlos

Der Gemeinderat ſtimmte ferner dem Antrage des Bau
uſſes zu, angeſichts der ſteigenden Preiſe ſich mit Pflaſter
ſerial einzudecken. Nachdem der Fiskus den Verkaufspreis für
e ebemalige Munitionsanſtalt Beeſen nochmals, und zwar auf
r M. geſteigert hat, wird nun endgiltig beſchloſſen, das

Vergen große Gelände mit ſämtlichen darauf befindlichen Bau
t zu erwerben, um darauf etwa 40 Wohnungen einzu

Nerſeburg, 21, Nov. e einer Realungsanſt al t.) Das Provingialſchulko un der Provinz
zen hatte die Vertreter der Stadt, der Jnduſtrie, Beamten

welche die Errichtung einer Realbildungsanſtalt in Merſe
h Oberrealſchule oder Realgymnaſium) anſtreben, zu einer
rechung im Domgymnaſium eingeladen. Der Vertreter des
enßialſchulkollegiums erkannte an, daß durch die gewaltige
ren Entwicklung der gen Gegend dieſe Beſtrebungen
m und gerechtfertigt ſind und ſeitens des Provinzial

e olegiums die Errichtung einer reglen Bildungsanſtalt bei
3 Riniſter warm befürwortet wird, da auch die Frequenz einer

Anſtalt von den beteiligten Intereſſentenvertretern nach
a wurde. In der Ausſprache wurde von allen Vertretern
e ürfnis des Fortbeſtehens des Domgymnaſiums in Merſe
u Krztannt und mit dem Wunſche beſtimmter moderniſieren
fing derungen des Lehrplans befürwortet. Von der
de erung einer neuen realen Bildungsanſtalt, die
in zur Hälfte von den Intereſſenten erfolgen muß, da

w in mittel ſehr beſchränkt ſind, wird es abhängen, ob Oſtern
e Mia hagen Lehrerfeminar die Sexta einer Oberrealſchule
kſteheut hg itums eingerichtet und dieſe Anſtalt dann weiter

Lkwſtedt, 21. No. (Raubanfali.) Ein junadche 4 gesun d der Unterſtadt wurde kurg dor der ung von
et Saegehalten, dar ihm die Halskette abnahm. Als
ſeiten Hilfe rufen wollte, wurde ihm gewaltſam der Mund

i Der Räuber nahm ſeinem Opfer auch die Armband
e wut Freundin der Vedrohten, die zur W kommen

ürde von einem anderen Manne daran gehindert.

Aktiengeselischaften
Hheckert Co., A.G. Halle

Mit einem Stammkapital von 12 000 000 M. iſt Hier die
„Heckert u. Co. Aktiengeſellſchaft begründet worden. Die
neue Geſellſchaft umfaßt das geſamte Unternehmen der be
kannten Firma Heckert u. Co., Glasgroßhandlung in Halle a.
Saale. Vorſitzender des Aufſichtsrates iſt Herr Rechtsanwalt
und Notar Horſt Trumler in Dresden, zum Vorſtand iſt Herr
Großkaufmann Arno Heckert in Halle a. Saale beſtellt.

Fr. Henſel u. Hänert A.G. Halle a. S. Der Reinge
winn zuzüglich des Vortrages aus 1919/20 in Höhe von
24 280,88 M. beträgt 595 308,11 M. Debitoren werden mit
6,15 Mill. M., Kreditoren mit 6,58 Mill. M. ausgewieſen. Die
zweifelhaften Forderungen ſind mit 210 450 M. in Rechnung
geſtellt. Jn den Aufſichtsrat wurde Bankdirektor Auguſt
Kolzer, Halle, vom Halleſchen Bankverein Kuliſch, Kaempf
u. Co. neugewählt.

Neue Braunkohlenlager. Bei Dülſing und M Kreiſe
Hoeyerswerda wurden auf dem Gelände des Kloſters Marienſtern
ausgedehnte Braunkohlenlager erbohrt. Die Anhaltiſchen
Kohlenwerke ſtehen zurzeit in Verhandlungen betreffs des
Ausbeutungsrechts.

Neue Kaliquoten, Die Kaliprüfungsſtelle hat in ihrer
Sitzung vom 165. November 1921, unbeſchadet der auf Grund
des S 84 der Durchführungsvorſchriften zum Kaliwirtſchafts
geſetz vorzunehmenden Aenderungen, lgenden Kaliwerken
Veteiligungsziffern gewährt: 1. Vom 1. Auguſt 1921 ab: a) der
Gewerkſchaft Buchberg eine endgültige Beteiligungsziffer
in Höhe von 84 Prog. der durchſchnittlichen Beteiligungeziffer
aller Werde; b) der Gewerkſchaft Carlsfund für Schacht II
eine endgültige Beteiligungsgiffer in Höhe von 100 Prozent
der durchſchnittlichen Beteiligungsziffer aller Werke. 2. Vom
1. September 1921 ab: den Mansfeldſchen Kaliwerken Akt.
Geſ., Eisleben, für das Kaliwerk Paulshall eine end
gültige Beteiligungsziffer in Höhe von 92 Progent der durch
ſchnittlichen Veteiligungsgiffer aller Werke. 8. Vom 1. Ok-
tober 1921 ab: der Gewerkſchaft Wendland eine endgültige
Beteiligungsziffer in Höhe von 85 Prozent der durchſchnittlichen
Beteiligungsziffer aller Werke.

k. Gewerkſchaft Burbach. (Eigener Drahtbericht.)
Jn der a. o. G.-V. wurde einſtimmig beſchloſſen, je 5000 M. pro
Kux am 15. Dezember und 16. Januar einzugziehen, zuſammen
10 Millionen. Begründet wurde der Antrag mit ſchlechtem Kali-
abſatz.

w. Die Selve Automobilwerke, Aktiengeſellſchaft in Ha-
meln a. d. Weſer, wurde mit einem Kapital von 16 Millionen
Mark gegründet. Die Geſellſchaft übernimmt den Vetrieb der
SelveAutomobilwerke G. m. b. H. in Hameln mit dem Zwed.
Hraftfahrzeuge und Motore aller Art herzuſtellen, insbeſondere
aber den Bau von Selve-Automobilen zu betreiben.

sk. Gebrüder Kaiſer, A.-G., Leipzig. Gemäß Beſchluß des
Aufſichtsrates ſoll eine auf den 16. Dezember einzuberufende
außerordentliche Generalverſammlung über die Erhöhung des
Grundkapitals um 13 Millionen Mark beſchließen.

„Lipſia“, Chem. Fabrik A.-G., Mügeln. Die ao. G.-V. be
ſchloß die Erhöhung des A.K. um 1,5 auf 8 Mill. Mark. Von den
neu auszugebenden Stammaktien, die ab 1. Januar 1921 dibvi-
dendenberechtigt ſind, werden 1,2 Mill. Mark den Aktionären im
Verhältnis 8:2 unentgeltlich überlaſſen und die Mittel dafür
aus dem Spezialreſervefonds beſtritten. Die reſtlichen 300 000
Mark bleiben zur Verfügung der Verwaltung. Ferner wurde
die Erhöhung des Stimmrechts der Vorzugsaktien von 8 auf
14 Stimmen beſchloſſen.

f. Zuckerraffinerie Tangermünde, Fr. Meyers Sohn A.G.
(Eigener Drahtbericht.) Der auf den 14. Dezember ein-
berufenen Generalverſammlung wird die Erhöhung des
Aktienkapitals um 24 auf 42 Millionen durch Ausgabe
von 24000 Jnhabervorzugsaktien vorgeſchlagen. Die
Vorzugsaktien erhalten lediglich eine Vorzugsdividende von
6 Proz. mit Nachzahlungspflicht, darüber hinaus keinen Anteil
am Gewinn. Das Aktienkapital wird ferner um 18 Millionen
auf 60 erhöht durch Ausgabe von 18000 Jnhaberaktien,
die vom 1. Oktober 1922 dividendeberechtigt ſind. Die vor
jährige Dividende von 20 Proz. dürfte auch für das verfloſſene
Geſchäftsjahr zur Verteilung gelangen.

Aktienbrauerei Eiſenach. Der Aufſichtsrat ſchlägt die
Verteilung von 12 Progent Dividende (i. V. 8 Proßgz.) vor.

Ludwig Hupfeld, A.G. in Böhlitz-Ehrenberg. Die auf
den 7. Dezember eiberufene Generalverſammlung hat über
oie Erhöhung des Aktienkapitals um 7 Mill. auf
20 Mill. M. ſowie über verſchiedene Satzungsänderungen
Veſchluß zu faſſen.

x Concordia Spinnerei und Weberei Bunzlau und Mark-
liſſa. Eine a. o. G.-V. hat über eine Kapitalserhöhung um
12 Mill. M. Stammaktien und 500000 M. neue V. A. mit
10fachem Stimmrecht zu beſchließen. Ferner ſoll das Stimm-recht der bisherigen 1 Mill. M. V. von 5 auf 10 erhöht
werden.

Kammgarnſpinnerei Meerane i. Sa. Der G.-V. wird
eine Umwandlung der bisherigen 800 000 M. V.-A. in Stamm-
aktien vorgeſchlagen. Ferner ſoll Beſchluß gefaßt werden über
Schaffung neuer V.-A. mit mehrfachem Stimmrecht und 6 Proz.
Dividende. Die Höhe der neu zu ſchaffenden V.A. iſt nicht
angegeben.

Großenhainer Webſtuhl- und Maſchinenfabrik. Die
Geſellſchaft beabſichtigt eine Kapitalserhöhung um 2,2 Millionen
auf 4 Millionen Mark, davon ſollen 1,5 Mill. M. als Stimm-
aktien, 0,4 Mill. M. als 6prozentige V. A. mit mehrfachem
Stimmrecht ausgegeben werden.

Erfurter Leder-Aktiengeſellſchaft. Unter dieſer Firmo
wurde mit 8 Millionen Stammmkapital unter Mitwirkung der
Lederfabrik Franz Herrnann in Erfurt und des Bankhauſes
Adolf Stürkle in Grfurt eine neue Aktiengeſellſchaft ge
gründet.

Bayeriſche Staatsbank. Das titut errichtet in Ko
burg eine die mit der drentenbank in KHoburgvereinigt ſoll.

Iindustrie, Handel, Handwerk
x Die Termine der Leipziger Meſſen. Die Leipziger Muſter-

peſen werden zweimal im Jahre abgehalten. Die Frühjahrs-
meſſe beginnt Sein bis am Sonntag vor dem erſten Montag im
März, die Herbſtmeſſe am letzten Sonntag im Auguſt. Die All-

ne Muſtermeſſe und die a Fulrſe dauern je eine Woche, die
echniſche Meſſe im kommenden Frühjahr verſuchsweiſe drei Tage

länger. innt die Leipziger Frühjahrsmeſſe
1922 am 5. März, 1928 am 4. i 1924 am 2. Marg, 1925 am

z. z e t e z amt am 286. Auguft, am 31. 180. Auguſt, 1926 am 29. Auguſt. enk
tk. Erſte Pößnecker Großhandels und Exportgeſellſchaft

m. b. H. Unter dieſer Bezeichnung wurde in Pößneck eine
Firma gegründet, die ſich mit dem Großhandel und Export aller

ndelsfreien Waren als Möbel, Korbwaren, Korbmöbel, Leder-,

Volkswirtschaftlich er Teil
Porzellan Emaille, Glas und Spielwaren, Zigarren un
Tabaken befaßt.

Deutſcher Außenhandels- Verband (Handelsvertrags-
verein). Der Verband hält am Mittwoch, den T. ember, in
Berlin eine Mitgliederverſammlung ab. Profeſſor Franz
Eulenburg l e über neue Schutzzollwelle und
das Valutadumping“ referieren.

to. Erhöhung des Goldaufſchlages auf 3900 Prozent Ga
verlautet, daß der Goldaufſchlag auf die deutſchen Einfuhr
ölle in den nächſten Tagen von 1900 auf 3900 Prozent er
öht wird.Wochenbericht vom Metallmarkt. Der deutſche Metall

markt zeigte in der Berichtswoche ein ſo zuhigee Bild wie dieſes
ſeit langer Zeit nicht der Fall geweſen iſt. Am Montag ſetzten
die Preiſe etwas unter den Notierungen vom letzten Freitag einund hielten ſich auf dieſer Baſis feſt vollkommen unverändert,

während der ganzen Woche. Das Geſchäft war infolgedeſſen
ſehr ruhig. rotzdem iſt die Grundſtimmung weiter feſt und
Material nur zu angemeſſenen Preiſen am Markt. Gegenüber,
der Vorwoche wird Kupfer etwa 4—5 M., Zinn etwa
160--12 M., Blei etwa 1 M. niedriger notiert, während Zink
gehe den letztwöchentlichen Preis voll behaupten konnte.
Die Preiſe am Altmetallmarkt: en ſich wieder, wie
in der gangen letzten Zeit, faſt parallel den Neumetall- Preiſen.
Material iſt genügend vorhanden, doch wird dieſes nur
egeben, wenn entſprechende Preiſe erzielt werden können.

den Konſum gelten zurzeit folgende Preiſe: Elektrolyt
upferkathoden November 78/79 M. per 1 Kilogr., Dezember

77,//78 M. per 1 Kilogr., Raffinadekupfer: November 70,00/70,50
Mark per 1 Kilogr., Dezember 69,50/„70,50 M. per 1 Kilogr.,
Hüttenweichblei prompt 26/27 M. per 1 Kilogr., Hüttenrohzink,
Marke Ziro RR, 27,50/28,50 M. per 1 Kilogr., Feinzink, Marke
Zero 99,9ig, 80/81 M. per 1 Kilogr., Bankazinn 172/475 M.
per 1 Kilogr., w 172/175 M. per 1 Kilogr., Hütten
zinn 99 9ig 170/171 per 1 Kilogr., Antimon 27/28 M.
per 1 Kilogramm. Mitteilung des Deutſchen Metallhandel A.-G.)

bth. Berliner Viehmarkt vom 19. November. Amtlicher Be
richt. Auftrieb 4124 Rinder, 1350 Kälber, 7061 Schafe, 6586
Schweine, 563 Ziegen, 1085 Schweine aus dem Memelgebiet und
101 aus Litauen. Preiſe: Ochſen 575--1000 M., Bullen 550 bis
850 M., Kühe 850--850 M., Kälber 500--1400 M., Schafe 850
bis 800 M., Schweine 1000--1750 M. Der Handel geſtaltete ſich
bei Rindern ziemlich glatt, bie Kälbern in guter Ware glatt, ſonſt
ruhig, bei Schafen und Schweinen glatt.

bth. Berliner Fettmarkt vom 19. November. Butter: Jn
der Marktlage trat zum Schluß der Woche keine Veränderung
ein. Wenn auch das Geſchäft infolge der hohen Preiſe nur als
ruhig bezeichnet werden kann, ſo ſind andererſeits die Eingänge
nach wie vor klein und konnten zu unveränderten Preiſen ge-
räumt werden. Die heutigen amtlichen Notierungen ſind:
Ia Qulatiät: 43 M., II a Qualität: 40 M., abfallende Ware:
38--35 M. Margarine: Gute Nachfrage. Schmalz: Der
Markt war auch in dieſer Woche lebhaften Schwankungen unter
worfen. Während zuerſt die Preiſe durch das Na n der
Deviſenkurſe ſich abſchwächten, trat zum Schluß der Woche eine
erhebliche Befeſtigung ein. Die Konſumnachfrage war zu den er
mäßigten Preiſen ziemlich rege. Die heutigen Notierungen ſind:
Choice Weſtern Steam 84,50 M., Pure Lard in Tierces 36,75 M.
Pure Lard in Kiſten 87 M., Berliner Bratenſchmalz 86,50 M.
Speck: Feſte Tendenz. Preiſe nominell.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 19. d. M. Ebd.,
Halle ſtellte 6715, ſtellte nicht 1837 10-TonnenWagen.

Mittags-Börsendienst der H. 2“,
Berlin. den 21. November 10921.

Börsenvorberieht.
Am Deviſenmarkte herrſchte vormittags auf Grund der

Mitteilung über das Ergebnis der Verhandlungen mit der
Reparationskommiſſion große Zurückhaltung. Umſätze kamen
überhaupt kaum zuſtande. Jmmerhin glaubte man der Hoff
nung Raum geben zu dürfen, daß für die nächſten Zahlungen
ein weſentlicher Deviſenankauf nicht nötig ſein werde. Darauf-
hin war die Haltung ſch wach und anfangs wurden nur Brief-
kurſe genannt. Späterhin nahm die Stimmung eine feſtere
Färbung an. Die troſtloſe Finanzlage des Reiches und der
Bundesſtaaten und die aus dem letzten Reichsbankausweis er

ſichtliche beträchtliche Steigerung des Banknotenumlaufes hatte
ein kräftiges Beſtreben zur Folge, ſich des Veſitzes an Papier
mark zu entledigen. Die Hurserhöhungen waren überwiegend
ſehr verſchiedenartig. Bei Montanwerten und Maſchinen
fabrikaktien waren teilweiſe 100 Prozent überſteigende Er
höbungen feſtzuſtellen, ſo bei KölnNeueſſen, Jlſe Bergbau,
Lourahütte, Mannesmann, Tale, Adlerwerke, Deutſche Maſchinen,
Gebrüder Körting. Ferner waren Rüttger 140 Progent höher.

Vorkurse der Berliner Börse
I21 I. I 11.

Badische Anilin 820,Dynamit Nobel 970,Klbert Farben 761Th. Goldsehmidt
Böchster Farbw. 790Koln-Rottweiler

Allg. Elektr.-Ges. [I032, 1005,
Bergmann, Elektr. s, 980,Sachsen werk
Schuckert
Siewens Halske
Adlerwerke
Augsb.-Narnb, Ma,
Daimler
Dtseh. Waff. a. M.
Orenstein&Koppel
Hirsebh Kupter
Rheinme
Otavi Minen

Dt, Reichseanl.
Hambg. Pakett.

Berl. Hany
Cowm. u. Privatbk,
Darmet. Bank
Deutseche Rank
Disconto-Ges.
Dresdner Bank
Bochum. Guss
Dtsoh.-Luxemburg
Geilsenkirob. Bgw.
Harpener
Laurahütte
Manneswann
Phönix
Reihnstahl
Deatsche Kali
A.- G. t. Aniliptf.

Bevisen-Vorkurse
21. 11. 21

u Brief
9834.85
1941.95

4004,
5065.,10.
6416,45
1116,15

278.25
2008.05
5255.25

Beyrich Greve, Halle 2, S.Gr. Steinstr. 31. Telephon 2144. Gegr. 1888.
Auskünfte über Vermögens-, Vamj-
lien-, Geschüfts- u. Privatverhält-
nisse auf alle Plätze. BRBeobach-
tangen u. Ermittelungen aller Art

strong diskret.Besechaffung von Bewelematerial,

Amsterdam
Brüssel
Christiania
Kopenhagen
Stockholm
London
New-Vork
aris a I7 9

Schweiz 5214.75

Auskunſtei

Detektive

Haudtſcherftleter Helmur vottcher.
Verantwortlich für Politik: Helmut Böttcher; für politiſch Nadhrichten
Kenſt Meſſerſchmidt; den voltzwirtſchaftlichen Teil Harmann Hot h
für Kommunalpolitik, lokale Nachrichten und Sport Hans Heiltnag für die Abteilung
Kunſt, Wiſſenſchaft und Unterhaltung, ſowie den übrigen unpslitiſchen Teil Er ich
SelIheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſen, jämtlich in Hale a. S
Otto Thiele Buch u. Kunſtdruckerei, Verlag der Haleſchen Zeitung, Halle a. S
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Ah morgen Dienstag Ab morgen!
Alleiniges Erstaufführungsrecht für Halle!
soeben von der Relchszensur zur öNenillen. VortUnrung freigegeben

I Hin Sittenbild aus unseren Tagen

und Karl eins Evers.
Das Manuskript wurde von wahren Begebenheiten und auf-
gefundenen Tagebuchblättern bearbeitet und ist üas grösste
bisher verfilmte dokumentarische Siften- und Kulturgemölde.

BERLIN
22. Nov. bis 1. Dez. I. Teil

Die Uunble 6robstaſt
Ein Film, der eines der heikelsten Pro-

dleme der mensehlichen Gesellsehaft
in seiner ganzen Furchtbarkeit entrollt

Gefahren der Großstadt!
Folgen des Leichtsinns!

Packend in naekter Wirklichkeit sehildert dieser Fiim die

bedauerlichen Zustände aus dem heutigen Berlin.
Die Handlung führt von den obersten Klasgen der menschlichen

Gesellsehaft herab in den Sehmutz der Strasse.

Ausserdem
Das neueste 3 aktige Heſdemann- Lustspiel

„Der Stolz der Familie
W

D

h h

Die Aktionäre der Aktien-Malzfabrik Könnern in Könnern a, g.
werden zu der diesjährigen

ordentlichen Cenerul Versammlung,
welche amMittwoen, den 14. Dozemher, nachmittags 3 Uhr

ehe imHotel „Rotes Ross“ in Halle a. S,
stattfindet, ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
Verwaltungsbericht.
Beschlussfassung über die Bilanz, die Gewinnverteilung ung

Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat.
Ergänzungswahl des Aufsichtsrates.
Prhöhung des Aktienkapitals um M. 1 128 000 auf M. 3 000000.
Ausgabe von 100 Vorzugs- Aktien zu je M. 1200 mit mehr-
fachem Stimmrecht.
PFestsetzung der Ausgabebedingungen.
Aenderung der Satzungen: S8 2, 11b, 14 letzter Absatz, 15 Ab.
satz 4, 16 Absatz 2, 19 Absatz 1.

Aktien, für welche das Stimmrecht beansprucht wird, sind spätesteng
48 Stunden vor der General-Versammlung bei der Gesellschaft oder bei
den Bankhbàäusern:

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., K.-G. a. A,
Halle a, S., oder bei dessen Filiale Könnern in Könnern a, g,

H. F. Lehmann, Halle a. S.,
oder bei einem Notar zu hinterlegen.

Könnern a, S., den 18. November 1921.

Der Autsichtsrat
der Aen -Malziabrik Könnern in Könnern a.

Fr. Heinriech, Vorsitzender.

rer I
Walhalh

Lichtspiel Theater
Täglich:

Der 3. Tell des Riesen-Sensation
Fillms in 32 Akten:

zestien der Stepp
6 ungemein aufregende Akte.

Vorführung: 400 645 920 Uhr

e 2

Viogo bargen

in der Tragödie in 5Akten
Der Wahn des

leipuiger

Ktrabo r.

Konſervativer VereKlossektt-,
Badeeinrichtungen.

aller Art: Lebens-, Aus-
ſteuer Kinder-, Renten-,
t Unfall, Haftpflicht, Auf

rſachſchaden Einbruchsdiebſtahl, Transport
Automobil, Motorräder-, Fahrräder

Zuwelen- u. Schmuckſachen (im Privatbeſitz Feuer

in

Donnerstag, 24. d. M., abds6. 9 Uhr
im „Evangel. Vereinshanus“, Mittelſtr.

r Vortrag rdes Herrn Amtsgerichtsrats Hering
über:

„Friedrich der Große im Siehen

jährigen Kriege in engliſcher
Beurteilung“.

Wir bitten unſere Mitglieder, Freunde
und Geſinnungsgenoſſen um zahlreiches
Erſcheinen. Der Vorſtand.

Jagd Vieb, Sachlebens-, Hauslebensverſicherung
a. m. vermittelte zu Originalprämien führender

erſicherungsanſtalten. Anfragen unter 2. 6706
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Vermittler
erhalten Anteilproviſion.

Statt bosonderem Dank.
Für die wohltuenden Beweise der Toeil-
vwahme beim Heimgang unserer lieben

für Halle und den Saaltreis

Drei Könige

Ausserdem,

„Künstlerlaunen“
Pine romantische Angelegenheit in 6 Akt

nach Motiven des Romans

„Romantik“
von

Olga Wohlbrüchk.
In den Hauptrollen:

Aud Fgede Nissen
Conrad Veidt.

Vorführung: 5.15 8.00 Uhr.

(Grand-Hotel), Magdeburger Strate

Philipp Morris,
Beginn 4 Uhr.

Täglich der große
Lacherfolg

Charlie Ghaplin
in der Groteske

v ſie bhapüinguelle
Ehrenschuld

mit Olaf Fönss-
Beginn 4 Vhr.

Pflegemutter u. Tante, der Frau Stadtrat
Piara Niemeyerged Schrader

sagen wir hieräureh allen Freunden und
Bekannten ungern hersliechen Dank.
Frau Marie Curtze geb. Niemeyer

im Namen der Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 21. November 121.

nimmt junge Mädchen tAusbildung der h a gründrichen
auf. Näheres durch

Frau Anna JasKe, Orlamünde,

Edelhof- Orlamünde
artenwirtſchaft

Gestern abend 8 Uhr rief der allmächtige Gott meinen innigstgeliobten
Vater, Sehwiegervater, Onkel und Schwager

Adolf Wilke,
früherer Rittergutspächter auf Goldschau,

nach langem sehweren Leiden zu sieh in die Ewigkeit

In tiefstem Weh

Martha Fischer geb. Wilke
ſRittergutshesitzer Carl Fischer.

Ha a. 8., Z ob e] (Kreis Liegnitz), den W. November 1921.
Kronpringongtraße 168.

Die Beerdigurg Andet Mlttwech, den R. November, nachmittags 2, Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus rtatt. Von Beileidsbesuehen bitten wr
absehen au wollen.

Morgen Dienstag: Janradenl

T. L.
Hüſfet und Credenz,

Sensallons Gastspiel

Natura-Ballett,
Sohönhellstänze Aktstudlen. gtadt- Theo

Eiche, neu, verkauft Dienstag d. 2. 3
e e auf allen Plätzen s Mark. Moritzzwinger 14 part. nichidſtegtne

Mittwoch.

keleon.

lesprächszähler en. in
tötienund postmässigeo Telefon- r en

e Uhren zur Selbstkontrolle der Halle a. d. 2

KiadtundDerngespräche e n

liefert prompt langer
Sächsisch-ThUringischo Vtolle,leypiche,burt

Jeleton-Gesollschaſt an u v
vorm. W. Stlogeor Co. Halle
Hoehetr. 109. Telefon 4631.veſg vitten unſere r ergebenſt, alle Einkäufe und ſonſtigen Scheuerth

orgnugen nnr bei den Jnſerenten der „Haüe 2w nornebmen zu wollen. Se ituns l m. geh
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Halle und

gommuniſtenkinder ſtören Gottesdienſte
Unſtiftung durch einen Lehrer

Geſtern während des Haup
artholomäuskirche ein Trupp

den Gottesdienſt

Amgebung
Halle, 21. November.

ttesdienſtes in der
ommuniſtiſcher

durch Abſingen
Die Kinder,

kommuniſtiſchen Partei an
wurden vurch

Namen durch einen

ugendlicher tc in unmittelbarer Nähe

ärenden Lehrer angeſtiftet worden find,
Kirchendiener verſcheucht i

Polizeibeamten feſtgeſtellt.
er Vorfall hat unter den Kirchenbeſuchern und der oro

große Empörung hervorge-iebenden Anwohnerſchaft
Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

der Polizeibericht, der nur „amtlich“ kurz die
enpörung wiedergeben kann, die ſich der Frommen bemächtigte,

ihre Gedanken an die Toten hinein die Jnter-
hörte. Das Gebaren der Kommuniſten

wird wieder einmal ſpruchreif.
ihrer Agitatoren

ein und beſtimmten die Lehrer,
n, die eine Hausſammlung für Sowjetrußland aus

führen ſollten. Als ſich der Lehrer

nen widerſette, rden Sümerricht geholt und mit Liſten nach der Stadt geſchickt.
Daß ein Lehrer

n Handlung auffordert,
denn man an die Weihe der Sozialiſtenkinder
penkt, bei der ſ. Zt. ein Volksbildner ſich kommuniſtiſch ge

eines politiſchen Agitators als
an die Verhältniſſe

m Ruhla und das rote Schulfeſt in Halle denkt man kann
daß ſich der Haß

nicht allzu langer
eit drangen einige in eine hieſige Volkseinige Kinder zu be

natürlich dieſem An
wurden doch einige Mädchen

klingt faſt unglaublich. Aber
im Voltspark

und im Sprachſchatz
bewandert zeigte, wenn man ferner

ſchon denken,

weit verſteigt, ekotenſonntaggottesdienſtes anzuſtiften.
ein großes Bedauern

„erwachſenen“ Kommuniſten,
ütchen auf dieſe neue Art an der Burgeoſie kühlen wollen.

eines (roten!)
zur Störung

Man kann über ſolche
haben. Hoffentlich er-

Ein ſtiller Totenſonntag
Ein grauer, ſtiller, nebelverhangener Novembertag,

an dem alles ein Trauern war um unſere Toten. Ecnſter als je,
ſo ſchien es, lag über dem Land die weihevolle Stimmung dieſes
Zages, der trotz aller Agitation auch von ſozialiſtiſchen Arbeitern
ſtil geehrt wird. Die Feiern zum Gedenken an die Verblichenen,
die auf verſchiedenen Friedhöfen der Stadt ſtattfanden, wieſen
eine ſtarke Zahl Andächtiger auf. Auch die Gottesdienſte, die zum
Teil durch Totenſonntagmuſik ausgeſtattet waren, zeigten eine

Am Nachmittag entwickelte ſich auf
allen Gottesäctern das Bild dieſes ſtillen Sonntags. Die Gräber
waren mit Kränzen und Tannengrün reich geſchmückt und die
Familienangehörigen weilten am Grabe, um an dieſem Tage
mehr noch als ſonſt in der unvergänglichen Liebe, die ſtärker als
der Tod iſt, derer zu gedenken, denen dieſer Novemberſonntag ge

Auch in der Stadt war es ſtill. Luſtbarkeiten ver-
bieten ſich an dieſem Tage. von ſelbſt. Daß die Sozialiſten gerade
geſtern gegen allerlei wieder proteſtierten was kennzeichnet
ijte Seele wohl beſſer als dieſes

gehe Anzahl Kirchgänger.

Der Verein ehem. Jnfanteriſten veranſtalteie geſtern in
Aula der Talamtſchule eine Gedenkfeier für die gefallenen

hßemeraden ſeines Vereins, mit gleichzeitiger Weihe einer Gedenk-
hafel für dieſe. Die Feier nahm einen äußerſt eindrucksvollen und

Das „Ave Verum“ von Mozart als Ha
moniumvortrag, geſpielt von Herrn Bernhardt, leitete die Feier
ein. Alsdann hielt der 1. Vorſitzende des Vereins, Kam. Willy
Küntzlin, eine Anſprache an die Verſammlung.
wurde das Niederländiſche Dankgebet geſungen. Sodann nahm
Herr Diviſtonspfarrer a. D. Schneider, ein Ehrenmitglied
des Vereins, das Wort zur Gedächtnisrede für die gefallenen
Kameraden. Es war eine ergreifende und gleichzeitig erhebende,
vaterländiſche Gedenk und Lankrede.

uß die gefallenen Helden für jeden Deutſchen jederzeit als Vor
bild treuſter Pflichterfüllung gelten und die 16 gefallenen
Lereinskameraden ſtets im Kameradenkreiſe unvergeſſen bleiben

Aus dieſem Gedanken heraus ſei auch die Ehren
Kedenktafel für die gefallenen Kameraden entſtanden. Die
Rede klang aus, in dem Liede „Jch hatt' einen Kameraden“, bei

fel, die bis dahin von einer Kriegsflagge ver
Der 1. Vorſitzende übernahm hierauf
Vorſtandes, in die Obhut des Vereins

ind dankte allen denen, die zu ihrer Ausführung beigetragen
ebrachtes Hoch auf das Vaterland, fand

Unter Abſingung des Deutſchlandliedes
Die Gedenktafel,

nſt, iſt vom Bildhauer Alfred Karſch,
Sie iſt bei der Firma

f dem Heidefriedhof. Auf dem vereinſamt in
Friedhof der Namenloſen verſammelt ſich

s von Perſonen, die es ſich zur Aufgabe
nden am Totenſonntag
ch die geſtrige Feier, die
und vom „Männer-

feierlichen Verlauf.

Der Redner führte aus,

dem die Gedenkta

enthüllt wurde.
tie Tafel, im Auftrage des

atten. Ein von ihm ausg
begeiſterten Widerhall.

wurde die eindrucksvolle
Etüd Halleſche Gewerbeku

eniworfen und ausgeführt worden.
Arnold Troitzſch ausgeſtellt.

Feier beendet.

Totenfeier au

ein großer Krei
Ffellt haben, die Gräbe

ücken. Schlicht und würdig war au
der Riegen Vereinigung „Frieſen“

Halle 1911“

r der dort Ruhe

Keſangverein

indesland ſich Leute
eſſen und die Hü

len Vaterunſer ſ.
ſg „Ueber alle

Ein Halleſcher Buchmacher beſtraft
Strafkammer Halle a. S.

riedrich Sommer in Halle, ein
erter Vuchmacher, ſtand mit mehreren ſeiner Schlepper vor

um ſich wegen verbotenen Glücksſpiels zu verantworten.
ger Hof“, wo er ein Weittbüro unterhtelt, erſchienen

Einſätze zu bezahlen; hier empfing er auch

choren rü A Wettgelder

Der Handelsmann

mit der Wolle der
die Kriminalpoligei im September v. J. 1760 M. Wett
zm beſchlagnahmt hatte, verſchwand er für einige Zeit aus

e und hielt ſich bei ſeiner Schwägerin in der

Beilage zur Halleſchen Seitung Montag, 21. November 1921.

Wulle-Tag, ein deutſcher Tag!
Feier des Deutſchvölkiſchen Schutz- und Trutzbundes im Walhallatheater

Wer die prächtige, kraftſtählende Morgenfeier des Schutz und koſtet uns allein jährlich 800 Millionen Mark. Selbſt
Trutzbundes mitmachen konnte, dem iſt der Totenſonntag dieſes Max von Baden, der Totengräber t e Volkes,
Jahres zu einem tiefen, ungetrübt ſchönen Erlebnis geworden. hat jetzt erkannt, daß Deutſchland nicht weit er zah en Dur
Das waren köſtliche Stunden, in denen die Herzen freier Wo iſt nun r r W 2 n e er
ſchlugen und ſtolzer, in denen die Kraft ſich aufreckte zu trotziger es einen eg, re ren n r
Macht. Totenſonntag Novemberwolken ſleichen grau und gehen. Jn der letzten Zei u e e c 77 e
kalt durch die Straßen. Doch die Stimmen der Toten dürfen die unſere Freiheit wieder hätten erwer d Se t
Rechte des Lebens nicht übertönen! Seite an Seite, dicht an Geo r per t n ihre a ehe
einandergedrängt, ſitzen deutſche Männer und deutſche Frauen L no m g7 g Freiwiut an Oberſchieſten
7 h heree e ee 2caler rei Pat Te deutſches Recht z ſchühen doch die Regierung legte
d Dir ad W r i grit u geſtalten wuretg ſch hindernd in den Weg Die Taten in Hoerſhleſten geren

r inder.4 Der Ge der Ciſen wachen keſ der wollte keine Knechte!'“ einen Lichtblick für die Zukunft. Zum erſtenmal nach dem
é Moritz Arndt 1812 di Lied Blut und Eiſen ſchrieb 9. November iſt deutſches Land mit deutſchem Schwert verteidigt.r e Mann für datſe Manne ha e erkannt, Die deutſche Regierung ſah nicht die Hand. die Lloyd George, dem

was deutſche Art iſt. Das Lied des Freiheitsdichters gab den das Anwachſen dFranfreichs Sorgen macht, dem deutſchen Volke

die herrliche v der et e J e e e a 2 77 e a ln J Wer W den
es, er r. 27i ehe e die ger er r u eine Volks emein- Franzoſen zu unterhandeln. Warum läßt ſich das deutſche Volk die

ſchaft s de hre dal traren eng Führer wie Politik einer ſolchen Regierung gefallen? Nun hat England
Reinhold Wulle. Die ernſten Klänge von Händels Largo re Glauben an er r zu was m
ſchufen weihevolle Stimmung. Zwiſchen e des Luther a war Sekt die genſee an für r
liedes wurde dem Trutzbund von ſeinen völ rn Frauen eine Zeſchicte Politk einen Anſacpuntt. Wenn Japas und England
Fahne überreicht, die in deutſcher Werkſtatt von deutſchen Frauen n amerilahiſchen Präf benden gach aufen hin auch gupbeln

e e e e de e re n h e ee u e e eigen er en e e e Se Dir a nete re ans don hin d Wſtehen. Nach einigen prächtigen Vorträgen, die die Feier würdig die Welt benelder: er milttartſeh wirr
geſtalteten, begann, von jubelndem Beifall begrüßt, nun der Jugend Viellei cht wird man in gulkunft eren en daß die
Reichstagsabgeordnete Reinhold Wulle- Berlin nzige Rettung aus der Weltkriſe die Wiederherſtellung

ſeine Rede. „Der Gott, der Eiſen wachſen ließ, des Deutſchen Reiches iſt. Wir ſind nicht politiſch aus
der wollte keine Knechte“., zuſchalten. Nur ein ſtarkes Deutſchland kann das Gleichgewicht

„Totenſonntag iſt heute! Grüne e a re tbe e W doge Franzoſen, das Volk der Affen und der
legen wir an den Gräbern unſerer Toten nieder. u iedeutſche Freiheit liegt tief eingebenet in der Erde. Wir ſind Der alte Begriff der Freiheit war unter der preußiſchen

kein freies Volk mehr. Das Seynen nach Freiheit durchgzieht das Monarchie verwirklicht. Unter Friedrich dem Großen und
Ringen aller i Unſere w h nur t d Bar ans nen d ein Weg atot, als Sklaven. Wie oft iſt das geſagt, als wir die ie da aterland in allem voranſetzte. ir müſſen uns vomFreiheit noch hatten. Heute aber erſt wird es richtig verſtanden, Schlagwort freimachen, von dem falſchen Freiheitsbegriff, den

daß es nichts Schlimmeres gibt, als Sklave zu ſein. Alle Dichter jüdiſche Hetzer uns heute unterſchieben wollen. Die orientaliſche

en d W gerungen. Jn ad re ren Jude r m Da ger rm eLeben bilde s Freiheitsideal die große Harmonie. och gib i i e. e iees keine Freiheit, die nicht eine nationale iſt. Auch die n Pera vom Getriebe r Parteien ar er, r
franzöſiſche Revolution hat in einem gewaltigen Freiheitskampf Volke ein wahrer Dbrer zur greinr Die vö v uf
geendet. Damals lernten die Franzoſen, daß es keine perſönliche 22 iſt 7 das Jdegl von der Freiheit r zu legen.
e e Ireiheit geben kann, wenn ſie ſich nicht auf nationale ren Wilren veword r r n
Freiheit ſtützt.9 Sem November iſt es vorbehalten geblieben, um der haben, ſo iſt das ein Teil des Sühnebewußtſeins, das auch uns

r r r r en aind nun vergangen, wer ehrlich iſt, wird ſich ſagen, daß nie- l rmand Freiheit gewonnen hat. Die deutſchen Arbeiter im er dere r Kraft d auf
beſetzten Gebiet müſſen ihre Herren, die Franzoſen, bitten, doch gegeben z en. iner mee r t er jetzt r r Re
nicht die Fabriken ſtillzulegen. Schlag auf Schlag praſſelt es auf W u e frei en e en an wen r
das deutſche Volk, das glaubte innerlich frei werden zu können, n u r en Fwacz hat, es iſt r eu W rt,
wenn es die nationale Freiheit aufgäbe. Die Entente hat be e eshalb von ihm r x iſt Ken von n Männern,
fohlen, die ſozialen Geſetzgebungen einzuſchränken, um alles Geld in r z r re 3 ſchlägt.

nen rn I v i Pfvenernns t heißen Blüten r rtat vie J nd ſt e i el u feent. Aber ver er eine neue echte nationale Freiheit zu kämpfen. Wir wollen zum
fehlt und die Kataſtrophe iſt unaufhaltbar. Die Not des Mittel de und Wer W hinter S liegt, ſoll uns
iee i W ne fa t Walden b Sihube an Volk und Atterland ſoll uns Vuſere r

m 15. Januar haben wir neue fünf Goldmilliarden z hhlen. Wenn wir diesmal das Geld vielleicht noch einmal gegen er r r Das iſt r Art! Solange
W Zinſen r ung ſo Tr vir am ry t R e r b r Sr r ho P e 8Se re ren gen en h wir Lehre Vege ſind wenn wir Goethe unter das Denkmal des Marſchalls Vorwärts ſchrieb,
den Feind unſere wahre Lage zeigen. Wenn wir immer kann uns für die Zukunft ein Leitgedanke ſein, damit wir es ein
wieder zahlen, werden wir den Feind nur begehrlicher machen. mal auch von uns ſagen können:
Die Politiker der Rechten ſind als Kataſtrophenpolitiker verſchrieen Jn Harren und Krieg,
worden, und doch ſehen ſie nur die Zukunft Deutſchlands mit In Sturz und Sieg
klarem Blick. Einmal muß es ſich zeigen. ob Wille und Kraft Bewußt und groß,
genug in uns ſteckt, um weiter zu leben, ober ob wir am Mate- So riß ich mich vom Feinde los!
rialismus ſchon zugrunde gegangen ſind. Jmmer wieder werden g
wir mit der großen Drohung einer Beſetzung des Ruhr Lang anhaltender, ſtürmiſcher Beifall lohnte Reinhold
gebietes eingeſchüchtert. Wenn aber das Unvermeidliche Wulle für ſeine trefflichen deutſchen Worte. Unter den
ſchon einmal eintreten ſoll, dann iſt es beſſer, es tritt jetzt ein Klängen des Königgräter Marſches wurde die Fahne hinaus-
und die moraliſche Wirkung der Drohung verblufft. Der Franzoſe Heiragen. Sinmü ug ſchloſſen ſich die Anweſenden zuſammen
Jules Daudet hat kürzlich geſagt: Jch gönne den Deutſchen und deutſche Lieder ſingend, zog der Zug ungehindert durch die
Sozialiſten und Demokraten, denn ich wünſche ihnen die Peſt. Ftraßen der Siadt. Vor dem Hauſe Dr. Blümels wurden dem
Tas ſagt genug. Die neueſten Zahlen melden einen Reichs- Abgeordneten Bulle begeiſterte Beifallskundgebungen dargebracht.
defizit von 161,6 Milliarden Mark. Dazu kommen die Re Der Deutſchrölkiſche Schutz- und Trutzbund kann dieſe Feier
parationsſchulden. Die frangzöſiſchengliſche Kommiſſion in Berlin u ſeinen ſchönſten und eindrucksvollſten zählen. J.

n è eèejßa aaſgaooeßong)nj,ſge, ebeſchlagnahmte im Juni d. J. 30 000 M. Das ganze Unter j vom heutien Tage an gerechnet, gar zu machen. Nach
nehmen dürfte für die Teilnehmer äußerſt gewinnbringend ge Ablauf dieſer Friſt werden die Fundſtücke öffentlich ver
weſen ſein; mehrere ſeiner Schlepper hatten Tageseinnahmen ſteigert. Der Zeitpunkt der Verſteigerung wird ſ. Zt. be-
von über 3000 M. und bezogen von den Einnahmen 3 bis 5 Pro-kanmntgegeben.
zent Proviſion. n rig das Geſchäft zeitweilig auch auf eigene Fauſt. Nicht nur deutſche, ſondern auchfranzöſiſche Rennen boten vielbegehrte Wettgelegenheiten. von den Juſtizbeamten J

Vor Gericht behauptete der Hauptangeklagte Sommer, er ſei Eine öffentliche Kundgebung zu den brennenden Fragen de
nur der Vermittler Berliner Wettbüros geweſen, er konne aber Juſtiz veranſtaltete am 19. d. M. der Verband Preußiſcher
keine ausreichende Angaben über ſeine Auftraggeber machen, die Juſtizamtmänner in Berlin mit den folgenden Punkten der
er immer nur in Lokalen getroffen haben wollte. Doch ſein frühe- Tagesordnung: Beſoldungsfrage, Juſtiz- un d
res Geſtändnis der Kriminalpolizei gegenüber, die Ausſagen des Verwaltungsrefoxm, Wirtſchaftsfragen. Ver
Wirtes des „Vernburger Hofes“ und das Gutachten eines Renn- treter des Preußiſchen Juſtizminiſteriums, des Reichsjuſtiz
ſachverſtändigen aus Berlin ließen keinen Zweifel, daß er das miniſteriums, Abgeordnete aller Parteien, Vertreter vieler Be
ganze Geſchäft für ſich gemacht hatte. amtenverbände ſowie zahlreiche Juſtizamtmänner aus allen

Das Gericht verurteilte Sommer zu 25 000 M. Geldſtrafe. Teilen Preußens waren anweſend. Aus den Begrüßunge
Von den Schleppern und ſonſtigen Teilnehmern wurde einer frei anſprachen ſei hervorgehoben die des Vertreters des Preuß
geſprochen, drei erhielten je 5000, je einer 4000, 3000, 500, 300 und ſchen Richtervereins Landgerichtspräſident Dr. Neuenfeldt
100 M. Geldſtrafe. (Berlin). Er betonte, daß das Gerichtsentlaſtungsgeſetz KleineJuſtizreform) zwar noch nicht allen Tr Sheiſ-

anwälten in Fleiſch und Blut übergegangen ſei, doch er hoffe,In der Straßenbahn vergeſſen daß ſich der Gedanke von der Notwendigkeit und Güte des
Jn der Zeit vom 1.-31. Oktober 1921 ſind nachfolgend Geſetzes, das ebenſo ſehr im Intereſſe ſeiner Berufsgenoſſen

aufgeführte Gegenſtände in den Wagen der Städt. Straßen liege, ſich allmähich überall durchſetze, zur Durchführung der
bahn gefunden worden: 7 Spazierſtöcke, 7 Regenſchirme, Juſtizverwaltungsreform bedürfe es der gemeinſamen Arbeit
18 Paar Handſchuhe, 1 einzelner Handſchuh, 4 Schlüſſel. aller Juſtizbeamten. Der Verbandsvorſitzende, Juſtizober
1 Klemmer, 1 Klemmerfutteral, 1 Theaterglas mit Taſche, rentmeiſter Mentz, referierte über die Beſoldungsreform und
1 Lampe, Ring, 1 Halsbette, 1 Glas, 1 Seitengewehr ohne ihre Mängel. An das mit reichem Beifall aufgenommene
Scheide, 1 Kochgeſchirr, 1 Taſche mit Topf, 1 Geldſchein, Referat ſchloß ſich ein eingehender Vortrag über die Juſtiz-
1 Netz, 8 Bücher, 1 Bibel, 1 Schulatlas, 2 Hüte, 2 Hemden, reform. Es wurde feſtgeſtellt. daß das Entlaſtungsgeſetz und
1 Maklkaften, 2 Beutel, 1 Brieftaſche, 1 Rotizbuch, 1 Mappe, die dazu ergangenen Ausführungsbeſtimmungen ſich im all
3 Säcke, 1 Kopftuch, 2 Kinderſchürgzen, 1 Paar Segeltuch- gemeinen als brauchbare Reformmaßnahme erwieſen haben;
jchuhe, 1 Paar Hausſchuhe, 1 Packet Schokolade 3 z ſtücks- eine Erwsiterung des Kreiſes der den Juſtigzoberſekretären über
taſchen, 1 Taſchentuch, 1 Gürtel, 2 Schachtekn Zigaretten, tragenen Geſchäfts wurde als möglich und im Intereſſe der
4 Markttaſchen, 1 Mütza, 10 Portemonnaies. Verbilligung der Rechtspflege als durchaus erforderlich be

Die Enrpfangsberechtigten werden unter Hinweis auf zeichnet. Um der Juſtiz ihrer eigentlchen Aufgabe der Wahrung
88 980/981 BGVB. erſucht, ihre Rechte in unſerem Fundbüro. des Rechtisfriedens mehr entgegenzuführen, iſt die baldige Er-

auf. Die Poligei ſpürte ihn abex doch auf und Verlinerſtraße 1, innerhalb einer Friſt von 3 Monaten ledigung eines Geſetzes über das Güteverfahren ein dringendes



ver Stunde. Ver Juſtigoberſekretär iſt infolge ſeiner
ſtellung zum Publikum beſonders geeignet, die güt

liche Einigung der ſtreitenden Parteien zu vermitteln.
Jhm iſt auch die Leitung der bei den Gerichten

richtenden Rechtsberatungsämter zu übertragen.

Strafporto bei Behördebriefen

einzu

t Wwälgbarkeit des Portos im Verkehr zwiſchen Reichs-,u und Gemeindebehörden einerſeits und Privat-
empfänger eits wird, wie der Hanſa-Bund unsn

in letzter Zeit von den erſteren in einer Weiſe aus
die den Beſtimmungen des Poſtgebührengeſetzes vom
1921 zuwiderläuft. Es wird nicht nur für Anfragen,

die lediglich die Behörde inteveſſieren, ſondern auch für nicht
r Mitteilungen, ja ſogar bei angeblicher „Unzuſtändig-

einer befragten Behörde die Portopflichtigkeit von Dienſt
in Anſpruch genommen. Auch die Beifügung von

reiumſchlag und Rückporto rettet den Empfänger nicht von
der Zahlung des Strafportos, der trotzdem als „portopflichtige
Dienſtſache“ geſandten Antwort. Bei der gegenwärtigen und
erſt recht bei der noch kommenden erheblichen Erhöhung der
Portogebühren, die bei „portopflichtigen Dienſtſachen“ un-
gefähr das Doppelte des normalen Betvages ausmacht, mu
daher geſordert werden, daß die Behören aller Art im Rei
auf aas ſtrengſte angewieſen werden, enkweder dem Empfänger
wach Möglichkeit die Zahlung von Doppelporto zu erſparen,
oder die Beſtimmung über „portopfli Dienſtſachen“ in
der Weiſe abändern, daß die Vehörden ſelbſt das Porto decken,
wenigſtens für Sendungen, die im Intereſſe des Dienſtbekriebes
der Behörde verſandt werden. Der Hanſa-Bund hat in
dieſem Sinne eine Eingabe an dis Reichspoſtminiſtertum

gefertigt. SVorſicht Kellerdiebe! Seit kurzer Zeit mehren ſich die
nächtlichen Kellereinbrüche. Die Täter ſteigen von der Straße
ein und ſtehlen eingelegte Eier, Wein, Kartoffeln und ſogar
Kohlen. Die Wohnungsinhaber werden gut tun, ihre Keller
fenſter gut zu verwahren, um ſich vor derartigen Diebſtählen
zu ſchüten

Paketaufgabe abends nach 6 Uhr. Die Handels
kam mer hat beantragt, es möchten künftig allgemein Pakete auf
der Poſt noch bis 7 Uhr (ſtatt bisher 6 Uhr) angenommen werden
dieſen Antrag hat die r aber abgelehnt. Es ſe
daher darauf aufmerkſam gemacht, daß man in Ausnahmefällen
Einſchreibſendungen, Wertpakete bis 500 M. und gewöhnlichePakete an den Werktagen nach 6 Uhr noch aufliefern kann gegen

Entrichtung einer beſonderen Einlieferungsgebühr. Außerdem
ſind die Poſtämter J und II hier ermächtigt, telegraphiſſche Poſt-

außerhalb der Poſtſchalterſtunden anzunehmen.
Eine beſondere Gebühr hierfür wird nicht erhoben.

Für die Prüfung von Fleiſchbeſchauern iſt Termin auf
Dienstag, den 29. November, nachmittags 2 Uhr in Halle a. S.,
Schlachthof, anberaumt. Zur Prüfung dürfen nach S 65 der Prü-
fungsvorſchriften nur zugelaſſen werden männliche Bewerber, die
das 23. Lebensjahr vollendet und das 50. Lebensjahr noch nicht
überſchritten haben; körperlich tauglich, insbeſondere im Voll
beſitze ihrer Sinne ſind; mindeſtens 4 Wochen lang einen theo-
retiſchen und praktiſchen Unterricht in der Schlachtvieh- und
e in einem der Schlachthöfe in Halle a. S., Eisleben,

eißenfels oder Naumburg a. S. genoſſen haben. Ausnahms-
weiſe dürfen Bewerber zugelaſſen werden, welche das 28. Lebens-
jahr noch nicht vollendet oder das 50. Lebensjahr bereits über
ſchritten haben. Die Geſuche um rn zur an ſind in
Halle a. S., Weißenfels, Zeitz, Eisleben, Naumburg und Merſe-
burg durch die Polizeiverwaltungen, im übrigen durch die Land
räte an den Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion zu richten.

Der neue Brotpreis. Der Magiſtrat unſerer Stadt hat
den Preis für ein Markenbrot ab heute Montag auf
6,40 Mark feſtgeſetzt. Das bedeutet eine Erhöhung des bis-
herigen Preiſes um nur 10 Pfg. Der Preis für Weizenbrot,
Roggenſchrotbrot, Weizenſchrotbrot und Krankenbrot erfuhr eben-
falls eine kleine Erhöhung. Markenfreies Brot iſt, wie wir
bereits mitteilten, weſentlich teurer geworden, indem der Preis
hierfür von 7/40 M. auf über 12 M. erhöht wurde.

Proteſtverſammlung gegen die Entſtaatlichung der Eiſen
bahn und Poſt. Der Verkehrsbund, dem die Eiſenbahner
und Telegraphenarbeiter uſw. angeſchloſſen ſind, hatte geſtern
vormittag eine Proteſtverſammlung nachdem „Volkspark“ ein
berufen, die aber nur ſchwach beſucht war. Der mehrheitsſogziali-
ſtiſche Reichstagzabgeordnete Krüger Merſeburg ſprach gegen
die geplante Entſtaatlichung der Eiſenbahn und Poſt durch die
Schwerinduſtrie. Nach längerer Ausſprache, an welcher ſich u. a.
der Eiſenbahnoberinſpektor Sieler, ein Unterbeamter Schu-
mann und Gewerkſchaftsbeamter Schlimm beteiligten, wurde
folgende Entſchließung angenommen: „Die heutige Verſammlung
des Verkehrsbundes nimmt mit Entrüſtung Kenntnis von der ge
planten Entſtaatlichung der Poſt und der Eiſenbahn durch die
Schwerinduſtrie. Die Verſammlung fordert den weiteren Ausbau
der Verkehrsinſtitute bis zur endgültigen Sozialiſierung. Sie wird
alle Pläne der Schwerinduſtrie mit allen gewerkſchaftlichen Mit
teln, eytl. durch den Generalſtreik, zu verhindern wiſſen. Weiter
wird die Reichsregierung und Reichstag aufgefordert, ſich die For
derung des Gewerkſchaftsbundes und der „Afa“ zu eigen zu
machen, andernfalls auch hier die geſamte Arbeiterſchaft auf den
Plan treten wird.“

Der „Jugendbund vom 11. Juli 1920“ veranſtaltet zum
Beſten des Hilfsfonds der Waiſenanſtalt der Franckeſchen Stif
tungen einen Theaterabend am Mittwoch, den 283. November,
gkends 8 Uhr auf der Wittekindbühne. Es gelangt zur Auf-
führung: „Clavigo“, Trauerſpiel von J. W. v. Goethe. Jnfor-
mierte Kreiſe, die den Proben beiwohnten, erklären dieſe Auf-
führung bereits als einen neuen, beachtenswerten Erfolg der

ſchen Jugendbühne. Die Nachfrage nach Eintrittskarten iſt
reits ſehr ſtark, jedoch ſind noch einige numerierte Sitzplätze zum
Einheitspreis von 6 M. erhältlich.

Der Deutſche Transportarbeiterverband hat für ſeine Mit-
glieder im Handels und Transportgewerbe den 5. Lohntarifnach
rag, der am 1. November in Kraft trat, zum 1. Dezember für den
21. Dezember aufgekündigt. Da aber die wirtſchaftlichen Zuſtände
im Laufe der letzten Wochen ſich zuſehendz verſchlechterten und ein
weiteres Fallen vorauszuſehen iſt, wurde zugleich dem Arbeit-
9 berverband der Antrag unterbreitet, daß ungeachtet des neuen
Lohntarifes ab 1. Januar 1922, ſchon jetzt den gegenwärtigen Ver
bältniſſen entſprechende Teuerungszulagen auf die zurzeit gelten-
den Tariflöhne herbeizuführen.

Der Frau Schulrat Metzmacher hierſelbſt iſt vom Ordens-
rat des Verbandes nationalgeſinnter Soldaten auf Grund urkund-
lich nachgewieſener Würdigkeit die Deutſche Ehrendenk-
müngzedes Weltkrieges am ſchwarz-weißroten Bande ver
liehen worden.

T. Jubiläum. Herr Otto Brodte konnte auf eine 25jäh
rige Tätigkeit als Geſchäftsführer der Stadtmühle zurückblicken.
Aus dieſem Anlaß wurden dem Jubilar mannigfache Ehrungen
r u. a. wurde ihm die Ehrenurkunde der Handelskammer
verliehen.

ſchreibt,

S in

Vereins- Nachrichten
Deutſche Geſellſchaft für Politik a, d. U. H. Der Vortra

über die erſt im Dezember (nicht am 22. November
ſtatt. Am 29. November ſpricht Prof. Dr. Hatſchek über England.
Karten zu 5 M. bei Lippert, Neubert, Hothan.

Arbeitergruppe der Deutſchen Volkspartei zu Halle. Morgen,
Dienstag, 22. Nov., abends 8 Uhr findet im Gaſthaus „Sktadt
Dresden“, Martinſtr.9, die Monatsverſammlung der Arbeitergruppe
ſtatt. Vortrag: „Bismarck. Gedanken und Erinnerungen, 3. Band“.

ieran anſchließend allgemeine Ausſprache. Voll ähliges ErW n erwünſcht. Gäſte können eingeführt werden.
Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Don

nerstag, den 24. d. Mts., abends *59 Uhr im „Evangel. Ver
ernshaus“, Mittelſtraße, Vortrag des Herrn Amtsgerichtsrats
Hering über: „Friedrich der Große im ſieben
jährigen Kriege in engliſcher Veurteilkungf,

Die alten Kameraden
Deutſcher Offizierbund. Am Mittwoch, den 23., nicht,

wie im Mitt.Bl. irrtümlich angegeben, am 25. November, 8 Uhr
abends kameradſchaftlicher Herrenabend mit Lichtbildervortrag
im „Stadtſchützenhaus“, Franckeſtraße 1. Zahlreiche Beteiligung
erbeten.

Theater, Konzerte, Vorträge
Stadttheater. Heute, Montag, abends 728 Uhr gelangt

die Oper „Tiefland“ von Eugen d'Albert zur Aufführung. Mitk
woch „Schönheit und Tugend“ (Una cosa rara). Sonnabend
„Triſtan und Jſolde“, Sonntag nachmittag Volksvor
ſtellung „Das Poſtamt“, Sonntag abend „Schönheit und Tugend
(Una cosa rara). Am Dienstag, Donnerstag und Freitag finden
nichtöffentlich Vorſtellungen ſtatt. Die Kaſſe iſt aber auch an
dieſen Tagen von 10—2 Uhr und abends von 7—8 Uhr für den
Vorverkauf geöffnet. „Ein ſelten Ding“ (Una cosa rarä)

Schönheit und Tugend bewährt im Stadttheater nicht nurn Seltenheitswert, ſondern auch die lebendige Angiehungs
raft eines flott bewegten Liebes und Jntrigenſpiels. Die

liebenswürdige Pikanterie der Handlung, die leichte Beſchwingt
n der Muſik, die graziöſe Farbigkeit raſch abfolgender Bühnen

ilder alles vereinigt ſich um den mühelos beglückenden Geiſt
des Rokoko aufſteigen zu laſſen aus dem Vincenzo Martin,
der Publikumsliebling der Mozartzeit, ſeine „Operette“ ſchöpfte.
Die Halliſche Aufführung wird in mehreren anderen Städtendes Reichs (zunächſt in Frankfurt a. M.) in der hieſigen Bear
keitung Nachfolge finden. Die nöchſten Wiederholungen des
Werkes finden am Mittwoch und Sonntag abend ſtatt.

Zum Beſten der Halleſchen Evangeliſchen Schulgemeinbe,
die ſich die Erhaltung der Evangeliſchen Schulen unſerer Stadt
zum Ziel geſetzt hat, findet am Sonntag, den 27. November,
abends 8 Uhr in der Marktkirche eine S nſtatt, deren Leitung, bei Mitwirkung erſter Kräfte, in den be
währten Händen an Frau Prof. SchmidtHaym liegt. Karten
bei Heinrich Hothan.9 Heydrich-Konſervatorium, Vielen Anfragen zufolge wird

mitgeteilt, daß das Konzert nicht im Konſervatorium, ſondern in
der Albrechtsloge am 22. November, abends 248 Uhr, ſtattfindet.
Als Nachtrag für das Programm wird mitgeteilt, daß das erheb
lich verſtärkte Orcheſter noch das Vorſpiel des dritten Aktes aus
der Oper „Frieden“ von Heydrich unter Leitung des Komponiſten
zum Vortrag bringt. Kartenverkauf bei Hothan, Koch, im Kon
ſervatorium und an der Abendkaſſe.

Konrad Liebrecht, Wien (Violine), ſpielt nach ſeiner erfolg-
reichen Konzertreiſe durch Süddeutſchland am Dienstag, den
22. November, in der Degenloge mit Felix Wolfes (Halle) Werke
von Reger, Brahms und Pfitzner. Karten bei Reinhold Koch, Alte
Promenade la.

Adolf Wolff, ein Muſiker von jugendlich friſcher Empfin
dung, gibt am Mittwoch, den 23. November, in der Degenloge
(Paradeplatz) einen Klavierabend mit Werken von Bach, Beethoven,
Schumann, Brahms. Karten bei Reinhold Koch, Alte Promenade.

Auf den Vortrag des Generals Maercker, der morgen,
Dienstag, 8 Uhr, im „Wintergarten“ von der Kolonialen Arbeits-
emeinſchaft veranſtaltet wird, ſei noch einmal hingewieſen. DerSenergt einer unſerer älteſten Kolonialſoldaten und früherer

Schutztruppenoffizier in Oſt- und Südweſtafrika, wird ſprechen
über „Kolonien, eine Lebensnotwendigkeit für das deutſche Volk“.
Karten zu 3 und 2 M. bei H. Hothan.

Reiſeplaudereien mit Lichtbildern von Dr. Krahl. „Ziehen
Sie ſich einen Tropenanzug an und ſetzen Sie auch einen ſolchen
Hut auf. Die Koffer ſind gepackt. Wir wollen eine Fahrt durch
Jndien machen.“ So forderte Dr. Krahl geſtern abend in der
„Loge zu den drei Degen“ ſeine Zuhörer auf, ihm auf ſeiner
Reiſe zu folgen. Und ſie taten es gern, Die Jnſel Ceylon war der
Anfang und das Himalaghagebirge bildete den uß dieſer inter
eſſanten Fahrt. Der Vortragende zeigte auf ſeinen Lichtbildern
neben Hindu- und Buddhatempeln, alten und neueren Schlöſſern,
auch Eingeborene in ihren Trachten, Bajaderen uſw. und erzählte
ſeine ernſten und heiteren Reiſeerlebniſſe. Er verſtand es, ſeine
Eindrücke, die er von Jndien hatte, in e elnder Weiſe
wiederzugeben und ließ ſeine Zuhörer einen Blick in das Leben
und Treiben dieſer Welt werfen. Dort iſt alles Natur, alles Ur
kraft. Dr. Krahl zeigte wunderbare Bauten aus weißem Marmor,
die einen großen Eindruck durch ihre Einfachheit und Harmonie
der Architektur machten. Jn vielen wird der Wunſch rege ge
worden ſein, ſich dies alles einmal ſelbſt anzuſchauen. Von den
ahlreich Erſchienenen wurde dem Vortragenden aufrichtigſter Bei-fall für ſeine Schilderungen zuteil. M. Sch--r.

Gilder, Der Untergang der Jeannette- Expedition. (Volks-
und Jugendausgabe als Band 15 der Sammlung „Reiſen und
Abenteuer“.) 160 Seiten mit 31 Abbildungen und 2 Karten.
Brockhaus, Leipzig. Gebunden 12 Mark. Die bekannte Samm-
lung „Reiſen und Abenteuer“, die wir als wertvolles Mittel im
Kampfe gegen Schmutz und Schund kennen, ſchreitet erfreulich
raſch vor und iſt jetzt ſchon bis zum 15. Band gediehen. Das
Buch berichtet von einer erſchütternden Tragödie im ewigen Eis.
Das Schickſal der wies dem größten der Polar-
forſcher, Fridtjof Nanſen, die Bahn zu ſeinen alles überragenden
Erfolgen.

Almanach der Täglichen Rundſchau auf das Jahr 1922.
Ein Jahrbuch zu fröhlicher Unterhaltung und ernſter Sammlung.DomVerlag Berlin SW. 68. Preis in Ganzleinen geb. 20 t.
Der geſchmackvolle Band iſt eines der liebenswürdigſten Geſcherrk
bücher, die man ſich denken kann. Er dient nicht dazu, für die
Bücher des DomVerlags Leſer zu werben, ſondern iſt, wie die
Almanache der alten Zeit, anregender Unterhaltung gewidmet.
Die Reichhaltigkeit der Beiträge erſieht man aus der Nebenein-
anderſtellung der Mitarbeiter: Karl Arnold, Prof. Dr. Dietrich
Schäfer, Max v. Boehn, Marie Diers, Prof. Dr. Konſtantin
Oeſterreich, Dr. Tim Klein, Dr. Paul Weiglin u. a. m. Das
Ganze iſt ein feſſelnder Band mit luſtigem Buchſchmuck. Ueber
den engen Rahmen eines einfachen Jahrbuchs mit nur vorüber-
gehender Aktualität erhebt ſich der Almanach zu einem Buch von
bleibendem Wert, denn Aufſätze wie die über den fränkiſchen
Bildhauer Til Riemenſchneider, über die muſikaliſche Sendung
E. Th. A. Hoffmannzs, über die okkultiſtiſche Bewegung z. B. ſind
heute ebenſo modern, wie ſie es vor zehn Jahren waren und in
zehn Jahren ſein werden. Der Grund beſteht darin, daß alle
dieſe Artikel mit größter Lebendigkeit von berufener Feder ver
faßt ſind.

Pflüger, Ernſt, „Heimat iſt alles“. 8, 96 S. 1921.
Preis 12 Mark. Adolf Sponholtz Verlag, G. m. b. H., Hannover.
„Heimat iſt alles nennt Pflüger ſeine Gedichtſammlung und
will damit ſagen, daß der Menſch, dem die Umwelt leer und leb
los ward, an Herz und Geiſt verarmt. Wohl dem Volke, das in
der Zeit der tiefſten Erniedrigung noch ſolche Dichter hat.

Otto Rudl, Der Hiesl in Walſchlond. Verlag von
Adolf Bong u. Comp., Stuttigart. Der Humor iſt eine herrliche
Gabe, ihm eignet etwas Erlöſendes. Befreiendes. Und indieſer Tiroler, vom Verſaſſer des Buche mit ſeltener R eiſter
ſchaft verwendeten Mundart wirt er beſtrickend. Dieſe ſprach-
liche Kunſt verrät ein wirkliches Dichtergenie, das auch, wo es
anſpruchslos unterhält, den Leſer gefangen nimmt.

n beziehen dvreh die
GOeihe Buchhandlung Hals o. Gr. Ulrichstrasse 63
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S Sporlborichte
Die Ligaſpiele des Sonntags

Wacker ſchlägt Boruſſia 4:0 (220).
Die rigen Ligaſpiele brachten eine erhebliche Klärung de Für gr

Lage, en Woraſſra und Halle 96 aus der Spitze rerheirat
gruppe ausſchieden, die nur noch von Wacker, Spor“

gebildet wird. dverein 98 und V. f. L.- Merſeburg
Reſultate kamen zum Teil recht überraſchend. Das gilt
erſter Linie von dem mit ſo viel Spannung erwarteten Spi
Wacker-Boruſſia. Der Kreismeiſter blieb mit 4.0 ſei
Sieger. Die Boruſſen enttäuſchten ſtark. Wenn ſie auch en
beſſeres Reſultat verdient hatten, ſo fehlte ihrem Spiele dog
ede Geſchloſſenheit und jedes Syſtem. Auch Wacker war n

eesueht, de

ſotter Sten
o gut wie ſonſt. Trotzdem zeigte die Mannſchaft ein einheitligeEptet, getragen von dem Sillen zum Siege. Der Sporſ ziroarbeite

verein 98 ſchlug Sportfreunde 1 O (0 0) nach beider a gutes
ſeitig gleichwertigem Spiele. Sportfreunde ſcheiterten an e
ſicheren Hintermannſchaft des Gegners. Jm Felde ſah man asprüchen
ihnen achtbare Leiſtungen Halle 96 vermochte ſeine
Ueberlegenheit im Spiele gegen Favorit nicht Zzahlenmäßg
zum Ausdruck zu bringen und mußte ſich mit einem unen
ſchiedenen Reſultate begnügen. Durch Verſchulden des T
mannes kam Favorit zu einem billigen Erfolge, den Halle
erſt in der zweiten Halbzeit aufholen konnte. Jn Merſeburg
feierte der V. f. L. mit 4.1 einen überlegenen Sieg ühet
Sportvereinigung 05 Naumburg und in Weißen
fels blieben die Platzbeſitzer mit 2: 1 über Preußen ver
dient Sieger.

(ieser Zeit

h 5
ſicher und

Die Tabelle trägt jetzt folgendes Geſicht: I g 1922
Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Torverh. uV. f. L. Merſebg. 10 7 1 2 rig u heodor ſt

herein 98 9 6 f 4: 4acker eNaumburg 605 5 32:29Boruſſia 10 2 31: 15 1Halle 96 3 4 2 15: 12 19 gür unſer neSar Weitenfels 7 3Preußen 11 1 1 6 15: 4r0 F
ben wir zur

Erfolgreiche Hindernispferde
Alle Rekorde, die bisher von deutſchen Hindernispferden auſ

geſtellt wurden, verblaſſen gegen die Gewinnſumme von Fu
nella, die ſich in dieſem Jahre als die weitaus erfolgreichſte Stepp
lerin e hat. Jn der Hand von Trainer Campbell hat di
Malua-Tochter ſich zu einem Pferd entwickelt, das alles, was ſi
ihm in den Weg ſtellte, niederkanterte. Nur einmal, in der wertvollſten Prüfung, dem Großen Preis von Karlshorſt, wurde ſie Laci
derart verritten, daß ſie um den wohlverdienten Sieg kam. Von
14 beſtrittenen Rennen gewann ſie 18 und insgeſamt die Rekord Auto
ſumme von 338 500 M. Nächſt ihr hat ſich Bennewar als ein S
überaus treues Tier erwieſen, das nicht weniger als 286 280 M. Hobe T
zuſammengaloppierte. Seine größten Erfolge waren die Siege eſund
im FeſtJagdrennen zu Grunewald, im Großen Nationalen Jagd

aross8

harbeiter als

Kaste
hast

rennen zu Hannover und im Alten Hamburger Jagdrennen,
Den dritten Platz nimmt mit 175 450 M. der Sieger im Großen
Preis von Karlshorſt, Feierabend, ein, dem das Mißgeſchick bon
Fuſtanella ſehr zuſtatten kam. Auf 173 900 M. brachte es der
alte Bernſtein, der in allen ſeinen 15 Rennen getreulich nach
vorn lief. Jm Großen Preis vom Grunewald ſetzte er all ſeinen
Erfolgen die Krone auf. Die Dark-Ronald-Tochter Glatteis
nimmt mit 143 440 M. die erſte Stelle unter den Fieriährite
ein. Jhr Haupterfolg war der Sieg im Großen StutenJagd
rennen zu Karlshorſt. Jhr Stallgefährte Harlekin galoppiein 17 Rennen 136 950 M. zuſammen. Weiterhin 557 l Januar
Romberg 124 960 M., Corſar 123 840 M., Lauſcherin 118 060 LKi
Tarlatan 108 400 M., Opanke 106 580 M., Biedermann II 108 lax I
Mark. Colberg, der erfolgreichſte Dreijährige, 103 3820 M., T
100 800 M und Raufbold 100 560 M. Bis zu 75 000 M. herab
vermochten ſonſt noch Cid, t Fliegender Aar, Pflaſter
treter, Alerich, Boros, Schipper, Widerſtand und Elfchen zu ge

winnen. ZweiHalleſcher Schwimm Verein von 1902. Bei dem Nah auf

nalen Jugendſchwimmen des Magdeburger S. V. von 1866 er tig
rang Erich Schmidt den erſten Preis im Seiteſchwimmen über dito Thiel
100 Meter überlegen in der Zeit von 1 Min. 21 Sek. Er bewiet o nie
damit erneut, daß er zurzeit der ſchnellſte deutſche Jugendſchwimmer in der Seitenlage t. Erich Bau er wurde im Bruſt

ſchwimmen über 100 Meter guter Zweiter in der Zeit von I et ed. 1.
1 Min. 34 Sek. Gute Leiſtungen bot auch die Knabenmannſchaft Aleinmi

des Halleſchen Schwimm- Vereins von 02. Wem Wuutem Lohn
ſie auch noch keinen erſten Platz belegen konnte, ſo wurden doh Wenniniſſen
die techniſche Durchbildung und der gute Stil der Hallenſer all

gemein anerkannt. aiſer platz 2SlaviaPrag in Wien geſchlagen. Das ſchon vor langer
Zeit angeſetzte Spiel zwiſchen Slavia-Prag und Amateur-Wien
fand nunmehr in Wien ſeine Erledigung und endete mit einer
entſcheidenden Niederlage der Tſchechen, die ſchon von dem
Wiener Meiſter Rapid eine Niederlage einſtecken mußten, troh
dem Amateure nicht zur Höhe ihrer Form aufliefen und Erſh 21j.
eingeſtellt hatten. Das Spiel verlief ſehr intereſſant, wurde von
nicht weniger als 15 000 Zuſchauern beſucht und endete len landw(1 1) für Wien. Sukhwa ins n tn

neber eine Million für neun Graditzer, Vei äußerſt v d als
Bebeiligung gelangten am Donnerstag in Hoppegarten die d d zu ver
von der Ankaufskommiſſion erworbenen Zuchtſtuten Fuſtanell tellNeulüß und Fiſcherin zur Verſteigerung und im Anſchluß dern plellung

wurden neun ausrangierte Graditzer ſowie andere Pferde zur Lorwerk
Auktion geſtellt. Von den Zuchtſtuten erzielte eulit vtſchefui
182 000 Mark den höchſten Preis. Die CſardasTochter in Achten unte
den Beſitz Frhr. v. Lynckers urg). Fuſtanella wurde fät e dieſer Ze
150 000 Mark Herr A. v. Schmieder und Fiſcherin für 1800
Mark Herrn M. Pfeiffer zugeſprochen. Von den elf ange e
meldeten Graditzern wurde Mäuſeturm vorher freihändig ver
kouft, während der Deckhengſt Reinhart von den Polen nich
über die Grenze gelaſſen wurde. Um die neun voygeführten 9
Pferde ſetzte ein heißer Wettbewerb ein. Den höchſten Preis J
brachte mit 285 000 Mark die Dreijährige Waſſerſchlange, die i
Herr Thombanſen erwarb Widerhall brachte 120 000 vo r
Stall Wollensdorf), Hammerfeſt 195 000 Mark K. Kann
Saron 105 000 Mk. (Siall Charlottenhof), Dahome 2d0 o00 Whes lan
(W. C. Graaff), Mereedes 126 000 Mk. (Dr. Lohrmann) und t ühnſdie Jährlinge Jmmer voran 39000 Mk. (E. Rothſtein), Raut n h
S V (H. Kruſe) und Grasmücke 52 000 Mk. l a

e. Dieſe neun Pferde brachten einen Geſamterlös tot
1 109 000 Mark. Das weiterhin zur Auktion angemeldes Schwei
Material betrat zum größten Teil nicht den Ring oder gut
vorher freihändig weg. 10 Pferde wechſelt ihren veſter tageIrlbach ging für 90 000 Mark (Major Welt reren en i
22 000 Mark (O. Silbernagel), Marietta für 50 000 Mark telln
T. Schaurte) und Tulhan für 48 000 Mark (H. Theilen) D u

e Imwirth h unb T 77 eCa. Fern eber Sommer g zb er



Fär grösseres Fabrikkontor Wird per sofort Alterer,
myerheirateter

Korrespondent
eesneht, der perfekt englisch und französisch sechreibt,
fotter Stenograph und Maschinenschreiber und in allen
zroarbeiten firm ist. Die Stellung bietet Aussieht

auf gutes Fortkommen. Gefl. Offerten nebst Gehalts-
ayrieben unter Z. 6864 an die Geschäftsstelle

l. elpziger Spritfabrlk.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft wer hierdurch zu der am

Sonnabend, den 10. Dezember ds. 88 vorm. 10 Ubrim Gebäude der Allgemeinen Deutsehen Credit- Anstalt in Loipzigz,
Brühl 75/77, ſtattfindenden

28. ordentlichen Generalversammlung
eingeladen

Das BVerſammlungslokal wird um Uhr geöffnet, die Anmeldungsliſte
pünktlich 10, Uhr geſchloſſen.

Tagesordnun n1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes und der Bilanz nebſt Gewinn
und Venluſtrechnung.
Beſchlußſaſſung über die Verwendung des Reingewinns.
Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates.
Wahl von zwei Mitgliedern des Aufſichtsrates.
Wahl eines Prüfungsausſchuſſes gemäß 16 der Statuten.
an des S 35 der Statuten (betrifft Bekanntmachungen der

eſellſchaft).
ur Teilnahme an der Generalverſammlun r ſind alle diejenigen be

rechtigt, welche ſich durch grZrzeiaung ihrer Aktien oder durch Devpoſiten-
ſcheine, in denen von Bebörden, von einem Notar, von der Allgemeinen
Deutſchen Credit-Anſtalt in Leipzig oder von der Deutſchen Bank, Filiale
Leipzig, die z aung von Attien mit Angabe der Nummern beſcheinigt
wird, als Aktionäre ausweiſen. Die Aftionäre können ſich durch andere,
mit ſchriftlicher Vollmacht zu verſehende Aktionäre vertreten laſſen,

Leipzig-Eutritzſch, den 18. November 1021.
Der Aufſichtsrat der Leipziger Spritfabrik.

E. Mapoer, Vorſitzender.
Seſt verkäufliche Höfe! Infolge der Irogen

Nachfrage Swiſchenverkauf natürlich vorbehalten.
Weſdegut in Holſtein, Flenssurg, 13 km von Bahn.

Mrg. erſtkl. Wieſen
(200 Fuder Heu beim erſten Schnitt). Guter Mittelboden,Krowoleg u. iſol. Eig. Jagd. u maſſ. Gebäude, herr-
ſchaftl. Wohnhaus m. 1 Zubeh., eig. Arbeiterhausm. 3 Wohn. Sehr gutes totes m prima leb. Jnv., u. g.

16 Pferde, darunter W Hengſt mit Stammbaum, 80 do Se
ornvieh, darunter 30 erſtkl. Milchkühe, ferner 50 div.
chweine uſw.

Forderung 21, Mill.

Hof in Sohteln W t Senat165 Morg. Acker, Wieſen und Weiden. 2 Pferde,
Milchkühe, 4 Stück Jungvieh, div. Schweine uſw.Forderung 450 000 Hypoth. 100000 Anz. nach

Vereinbarung.
Hof in Lauenhur 700 m vom Dorfe mit Bahnſtation, Produkte

werden per Achſe nach Hamburg gebracht.
Morg. und auf Wunſch noch 23 Morg. Pachtland fürJod Lehmiger Rotkleeboden. Gute Geb. Wohnhaus

rin Elektr. Licht und Kraft. 2 Pferde, 1 Fohlen,
6 Wilchkühe, 4 Stück Junavieh.

Forderung 460 000 Anz. 300 000
Hof in der Atmarr 11 Km vom Bahnhof entfernt großes berr

ſchaftl. zit r r mit 11 Zimm. uſw.
62 Morg., davon 28 Acker, 24 Wieſen u. Koppeln. 2 Pferde,
3 Kühe, 1 tr. Ferfe, 2 Stück zgvieb, 9 Schweine, Hühner,
Enten, Tauben, reichl. totesForderung ca. 300 000 helle Auszahlung erwünſcht.

Hof in Lauenburg m vom Bahnhof der Hauptſtrede Stendal--
Hamburg, 50 Mrg., davon Prg primaMarſchweiden, 16 Marſchwieſen, ea. 13 e pargel

r Reſt Acker, gute Gebäude, totes Jnventaa kompl.Pferde, 6 Milchkühe, 1 Zuchtſtier, 4 Sia Jungvieh, zwei
Schlachtſchweine, 1 Sau mit Ferkel uIm Hauſe befindet ſich die ingige Gaſtwirtſchaft des
ea. 300 Einwohner zählenden DorfesPreis und Anzahlung nach Sereinbarung,

Auskunft über vorſtehende und viele andere Objekte, auch Gaſthöfe,
Müblen, kl. Landſtellen, Wohnhäuſer in Stadt u. z Ziegeleien,
Stellmachereien, Bäckereien, Geichäfte jeder Art wird mündlich u.teletoniſch jederzeit koſtenfrei erteilt, ſchriftlichen Anfragen ſind 2 Mart
für Barauslagen beizufügen. (Unſere feſten Auftraggeber erhalten freie
Austunft.)

Mitteideutsehe Glterzentraie, 6. m. h. Halle a K.

der Halleſchen Zeitung

Büro Kl. Ulrichſtr. 18 3. Telephon 2488. Beſuchszeit 91 Uhr.
O Größtes Büro für An und Verkauf vonFndbeſe und Geſchäften jeder Art. W

vornehmen zu wallen,

Haus in Halle,
23 m Front, 5 u en, eine freiwerdend, Park
lage, zu verkaufen. Adreſſe erbeten an

Hohlbein., Dortmund,
Heiligerweg S1I.

Beſte Gelegenheit zur Moderniſiernng
und Komplettiernng Jhres Betriebes?
Neue und gebrauchte

Von Mittwoch, den 23. ds. Mt8., ſteben
J friſche Traus porte

Werbzeugmaschinen hochtragender und ſriſchmelkender

CcMBGzvkcGrdDDGrcCGuzgaauddaddodddododddovoooaooooodoouoodvodzdddvvuuu K u C

zum größten Teil aus Staatsbetrieben!
Brädileä Drehbänke mit Leit und Zugſpindel in unſeren Stallungen, Delttzſcherſtr. zum

preiswerten Verk tanf

Sdteregenſart m Vieh
verwertung, e. G. m. b

eiſtunmee debrmaichines, Löwe, bis 18 mm
(laudwirtichaftliche Organiſat ew,

Stellenangebote

Aus edelſten
Drienktabaken r

T

ol. Ig.
Sw. mögl. m. elet. Licht

a d nete Be
Suche einfach möbl.

immer od. Schlafſtelle.
r und mit dem Mahnweſen vertraut,

9n la en. gur Cinarbeunng früger ffert. bitte Unterplan 7
bei Frau Martin.wwolor h ßiohter. g. x

e Verkäufe J

Haus
Mühlweg 42

zu verkaufen, Näh.
Sechönbrodt,
Karlstraße 2 F.

lch hahe mich hierselbst als

ßücherrevisor
niedergelassen.

Otto Dietrich, Dreybauptstr.3.

auf Geſuch
haus l hauſen gesgen

wo größere Wohnung frei wird. Garten
erwünſcht. Mittlere Tauſchwohnung vor-
handen. Angebote erbittet

Louis Heise, Halle a. S.
Brüderſtraße 4 part.

Kleine villa,event. für zwei Familien, beſſeres Landhaus,
elektr. Licht, Bad, Stallung, Garten, kauft ſofort

Kaufe zu ſtreng reellen Preiſen
u bedeutend r Berliner

ſich ſelbſt, wenn Sie we zu mir kommen, da ich

im Reſtaurant Zum grünen Baum“, Franckeſtr.

Strohſlachs

mittlung durch Händler

gür unſer neuzeitlich eingerichtetes

arosseriewerk
hen wir zur ſofortigen Einſtellung tüchtige
harbeiter als

astenmacher,
Iastenhelfer,

lackierer,iutosattier.
geht Verdienſtmöglichkeit.

eſunde Arbeitséſtätten.

arosseriewerk Zander,
Döbeln i. Sa.

den

Verkaufe umſtändehalb.
ſofort preiswert mein

berrſchaftl.
ehriamilien- und
Geſchäftsbaus.Sichere zAngebote unter Z. 6856

an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

29990009
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als ein
86 280 M.

die Siege

len
e

roßen
eſchick bon

e es der
lich a

all
atteiserſten

iten Jagd
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18 060
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M.

W

Stenotpiſten

1. Januar oder früher geſucht.

lax Kirscht, laväschubſabrit,
Iimenau.

e

2 zugfeſt, zu verkaufen.

S Gr. Brauhaus-2 ſtraße 27.
00904099000000000
Wir bitten unſere Leſer
ergebenſt, alle Einkäufeu. ſonſtig. Beſorgungen
nur bei den Juſerenten

Zwei ſünrere, ordentliche

laufhurschen
kür sofort gesucht.

dito i 2 67/62.
a litt ſett 8 Jahren an
elblichem Ausſchlag mie

urcht 2

e
urch ein halbes

Stück Zucker's
Patent-Medizinal-Seife habe
ich das Abel völlig beleitigt
7 S. Voliz.Serg.“ Dazuackooß tn
u fetthaltig) Snall. Upothek.Drogerien u. Parfümerien

Seidene

woſort od. 1. Dezbr.

Aleinmädchen

P Lohn geſucht,
m mnißen i. Kochen

Tageblatt, Koburg.eplat 20 part. 1g 30000 Leser. Zeilo 20

Stellen-Geſuche d

21j. Candwirtsſohn,
Aen landwirtſchaftl. Arbeit en beſtens ver
u firm in Lohn, Krankenkaſſen-, Steuer

üung, gute Zeugmiſſe vorhanden, zurnoch als Verwalter auf Rittergut, ſucht.
h zu verbeſſern, zum 1. 3. 22 evtl. früher

rn Denmmehten
Hausmädchen, Köchinnen,
Kinderfräulein, Stützen
u. ſ. w. ſucht man durch

Jnſerat im

Zeit

m Wennder doch

und bittet um Angebot

t und SJahngebiſſe
l. Prennſtifte drei Einzelne Zähne von

faſt ſtets für Höchſtgebot garantiere.

eng r. Zimmer von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends.
ab

lenſer all zu n reiſe zu

Witte, Angermünde, Stadtgut.

zerbroch.

21--300 M., Gebiſſe bis 3000 M. Sie ſchädigen

Ankauf in Halle a. S. nur Dienstag, d. 22. Nov.

rgeldvergütung! Adermann.

kaufen ge eſucht. Ver
u

erwünſcht.
J. Sebwerin döhno,

Breslanu,
Hanpinnery und

Flachsröſte.

Piano
von Privat. zu kaufen
geincht. Offerten unter
B. M. 5787 an Rud. Mosse,
Brüderſtraße 4.

or langer
teurWien

mit einer
von dem
ten, trotz
nd Erſah

purde bon
dete 8:

erſt rege
die d

r
uß daren

ohrleiſtunRad ab htma wine- Ausladung 1600 mm 50 mm

ferde zur

lü mit

tellung als Verwalter
rer oder als 2. Inſpektor in großemriſchaftlichen Betriebe. nete ſindhen unter Z. 6865

e e
an die Geſchäfts

Bohrleiſtung;Hobelmaſchine, 1500)(650)600 mm

Shapingmaſchinen, 200--700 mm Hub;Slandee ma winen Fabrikat öwe;
Plapſragma chi r Fabrikat Löwe, Samſon,

Schuchardt und Schütte

mit Leit

Halle a. Delitzſcherſtr. 8. Fernſpr. 6585.

Zustande, preiswert abzugeben.

werſchiedenes

Umfangreicher
Stellenmarkt

kauft man reiswert
H. Sohnes Nachf.,

k, 60 und 80 z Gr. Steinſtraße 84.h n und Fräswerk, 60 und 80 mm Cehraueh te 10homohie 2 2 wirte Zeitung 2 z
Vertikalfrä maſchinen, 1100)(860 mm I magdeburgKaltkreisſägen, 300 und 400 mm Hiattdurchmeſſer 9 a dFnn an wirt, h u 2277 gttge 2 e i Das Offertenblatt für alle lte unmo erne

n kg St r h m Boprung; eiſtung; 7 Atm. Druek, in gutem, gebrauchtem gaſnonom e ttriede
7

u
Mk.

m5 g J mit
ugniſeit ſſen,

roßer Erfahrun d erſt
rüher Frfghrae S t.

etzt Leiter einer Propaganda Abtei-
nes lIandwirtſchaftü.-induftr. Unternehmens,
III le Stellung in Halle oder Um

Offerten umer D.
ſchäftsſtelle Ztg2862 an die Ge-

rn d Zugſpindel,250) t mwm. dSämtliche Maſchinen in gutem und betriebs-fähigem ſtande rauft raſch an Selbſt
verbraucher und Hündler

Werte Angebote erbeten an

Arno Zoephel, Zwiekau l. Sa,
Hermannstr. 7. Fernspr. Nr. 2272.

Zahlreiche Verkaufs und
Verpachtungsangebote

Abonnements durch
jedes Poſtamt

vierteljährlich Mk. 8.60
Anzeigenpreis Mk. 1.50

090040000000000

Herren Hüte
werden ſchnell, ſauber n
preiswert umgearbeite!

Carl wütler
Poſtſtr. 3.

äch Geſchäftsſtelle Nürnberg, Fernruf 4612.weizer, Induſtrieſtratze Nr. 86. Telephon 9060.et Zeugn. ſucht Miet Geſuche Lagerbeſuch erbeten. Verlangen Sie Lagerliſte! R miet- weue Waſchwannen, v ſ
i Bs rühfäſſer ringmaſchinenS a mi W ski vadleen e ewis ezember ein ſonniges, um y Walhalle

d Zug lan

möbl. Zimmer
oder Wohn und Schlaß 2
immer, event. auch mit
enſion. Gefl. Angebote

2 unter D. 6861die Geſchäſteſt. d. Ztg.

Zimmermann, modern,z 1 z -Geichirr, *7 r
kee, z antet zuſammen füra

nen Just, Ammendorf.
Telephon 239.

53-4 Büroräume
ofort oder per 1. April 122 z gezinventl. S nicht S eſl. g.
gebote unter Z. 68560 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitunge

a. Kiefern u. Fichten-
holz in dauerhafter

andarbeit laufen
tie wie bekannt billig

im S e22 Schülershof 2direkt am al ar

Fernſprecher 6504

Eisenfässer,
Faß -Datleerungspumpen.

Masechinenfabrik Arthu
Vondran, Halle a. d. 8.Königstraße 58. Poern-
sprooheor 1131. 6810.



MITTELDEVTSCIIER
INDVUSTRIE-ANZEICER
W Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:

Alarm- Apparate Bau- und Nutrholz [Ekisengieberelen

Obert Strödke, Halle,Plännerhöhe 1. Tel. 3518.

I

Miitteld. Schrott Handel
Paul Schnabel, G. m. b. H.,

Anschlußgleise
Industriebahn

Hankel, Renm &Co., G. m.
b. H.. Raffineriestr. 34-41.
Tel. 5468.

Benzin Groötandlzn.

Ehrhard Eckert, König-str. 71,72. 10000 Ltr.-Tank-
anlage.

Hallesches Autohraus, G. m.
b. H., Leipziger Str. 63.

A. Jacobi Delitzscher
Str. 17/18. Tel. 6660.

Ewen- u. Stam waren

Enge Vogel, Niemeyer-
sirabe.

kisen- KonstruktlonenRannische Str. 12. Tel. 5909,
6556.

Otto Lingesieben, K. G.,
Moritzzwinger 16. Tel. 56570.

C. A. Calim, Halſe 3. 8. 2.

L. Eberwein Sohn, Gr.Brauhausstraßbe 24 28.
Tel. 8383.

Engel &Vogel, Niemeyerstr.
Andreas Haassengler, G. m.

b. H., Metallgus Arma-
turen Pumpen Re-
paraturen aller Art,

Alwin Tlietz, Metallgiebereil.
Spez. Ventilkugeln.

Bärenfänger Co., Grobe

Armaturen

Automob. le J

Ulrichstrabe 12. Adler-Automobile.
Gebr. Wurmstich Co.

w.H., Leipziger Strabe ö3.Tel. 5
Automooil-Bereifungen

Ehrhard Eckert, g.
Str. 71-72. Dunlop. Conti,
Exzelsior, Calmann, Auto-
reifen-Reparatur.

Otto Keller, Schillerstr. 45.
Tel. 3169. Eigene Repa-
raturanstalt).

Amtomobil Fubrwesen

produkte

F. G. Weilsse Co Aeub.
Delitzscher Str. 19.

Fisenwaren und
Werkreuge

Tel.

n u. m
F. Gustav Zanhn, König

ſtraße 659.

Bestattungs institute

Barteils Beck, Inhaber
K. Schmidt, ppriger
Straße 82. Tel. 5977.

Leonhardt Schlesinger,

Ernst Anders, Brunos-
Wwarte 4.

Hensel Kaps Königstr. 62

Adolt Wünsch, Ludwig
uchererstr. 1a.

Bohnerwachs

P. Waither Ebert Bahnhot-
ſtr. 3. Tel. 3602.

Herpo. G. m. b. H. Orün-
strabe 28.

Briketts „Haſtore
Pfännerschaftl. Kohlen

r Mansfelder Str. 18
el. 6128.

Klinkhardt SchreiberNachotf., G m. b. H., Lands-
berger Str. 12 Tel. 6208.

Buchbindereien

P. Rühlmann Co Mauer-
straße 6. Tel. 2940.

Gebr. Pfitzmann, Hum-
boldtstraße 12. Tel. 6282.
Kraftdroschken, Priv.-Wag.

ntomodil- Reparaturen

Hallesches Autohaus, G. m.

b. H., Gr. Brauhaus-
str. 24-38. Tel. 8886.

C. Teudetoftf, Merseburger
Str. 147.

Gebr. Wurmstich Co.

Automobiſ- Zubehör
Hallesches Autohaus, G. m.

b. Leipziger Str. 66.
Tel. 6669.

Otto Keller, Schillerstr. 45,
Tel. 3169

Gebr. Wurmstich Co.

Bage- ung Kosen-
Einrichtungen

Engel &Vogel, Niemeyerstr.

Bau- Ausführungen

Otto Grote, Albrechtstr. 28.
Tel. Maurer- und
Zimmereidetrieb.

Hensel, G. m. b. H., Mauer-
straße 8-4. Tel. 6290.

Baugeschäaſte
Hottmann Tüchelmann,

Niemeyerstraße 1819.
Tel.

Carl Lingesleben, Halle,
Dryanderstrabe 834. Tel.

6524 5546.

Hermann Meilse, Merse-
burger Str. 102a. Maurer-
u. Zimmerei, Tischlerei
und Holzbearbeitung.
Tel. 6295. Gegr. 18590.

Louls Schöne Aldrecht-
str. 30. Tel. 785.

Schönemann Schwarz,Turmstr. ö. Tel. 6095

W mmHäüttendedarf

TechnlscheHandelsgesell-
schaft, Königstrabe 12,
Tel. 6156.

Bau Klempnereen
H. simdt, Ladeoberxstr. 44.

Bau-Naterialen

Buchhandiungen

KönigCarl Fritzsche,
strabe 79 l T.

Böro-Einr chtungen

Osterwald Werke, Post-
strabe S.

I. Bärstenwaren

Gr. Ulrichstr. 16/16.

Eiserne Trager

F. G. Weisse Co., Aeubere
Delitzscher Str. 19.

Elekir. Heißwasser-
Anlagen

Obert Strödke, Halle,
Pfännerhöhe 1. Tel. 2513.

Elektr. Koch- und
Heizapparate

Obert Strödke, Pfänner-

Feinkost Konserven

en gros
Otto Gottschaik, Dryander-

ſtr. 13 Tel. 6263.

Felle und häute

Felihandelsgesellschaft
m. b H., Ankerstr. 8.

wieſen
Hankel, Renm Co. G. m.

H.. Raffineriestr. 34- 41.
Tel. 2478.

Möbeltischlerei und
Versandhaus TonnenBönlert Co., Glauchaer-

Klaviere u. r
Reinhold Koch, Halle. Alte

Flesen und Platten

Hans Heckel, Magdeburger
Str. 24.

Galvanisierte Elemente

und Trockenbatterien

Promenade 1a. Tel. 1169.

Klingel-, Telefon und

L. Ris land Dryangderstr.26.

A Letsch, tienriettenstr. 18

Nöbeltransport und
Spediuion

Frehse Büttner, Magde-
burger Str. 35,86. Tel. 4047.

Nolkereimaschinen

strabe 7ö.

Säcke, Planen

t Magde-H. Lindemann,
burger Str. b7.

Sarg Ausstattungs- J

Tischlerei Bedarfsart.Biitavleiter-Anlagen

Gegr. 1872.

Küſchee- Fabriken

Rudolf Stiebniz, Mans- Adoit Müller, Königstr. 17
Tel. 89655.felder Strabe 45. Tel. 6488.

Garagen
Kohlen-Großhanding.

Hall. Autoh. us, G. m b. H.
Gr. Brauhausstr. 24 28.

Tel. 3383.

Gas- und m
Installation

G. Brose, Gr. Sandberg 8.

Geidschränke

Gustav Speck, Marienstr.4

Ge reide- und
Futtermittel

höhe 1. Reparaturen.

Elekir. Licht- und
kraſtanlagen

F. May, Königstr. 18,
Pfeiffer Fritzsche, Büro

für Elektrotechnik, Stein-
weg 4. Tel. 4691,

L. Rißland, Dryanderstr. 26.

Funke scherz vorm. Th.
Lücke, Merseburg.

ülas-Napuſaktur

Richard Schelbe, Forster-
strabe 656.

Grabdenkmäler

Brennstotr-Vertriebs-Ges.
m. Königstraße 71.
Tel. 4625.

Buchmann &Co., G. m b. H
Dessauerstr. 63. Tel. 1471
u. 4637.

Hallescher Kohlenhot G.
m. b. H. Kontor: König-
ſtr. 99 Lager: Delitzscher
Str. 18. Tel. 1439

Friedrich Jesau, vormals
W. Reupsch, G. m. b. H.,
Dessauer Str. 60.,

Albert Lange Nachfolger
Hans Schulze, Lessing-
str. 20. Tel. 2858.

Mehnert Müldener,
Merseburger Str. 46 h.

G. Pauly, Thüringer Str. 16.

H. Proepper Co., G. m.
b. H., Briketts, KoksBrennholz, Magdeburger
Straße 65.

Sachse Müller, Hor-
dorferstr. 1. Tel, 6069.

Otto Schleicher Halle,

Fr. eger, Merseburgerurte 164. t
Nostrich-Fabrixen
Kohlmann Co. G. m. d H..

Königstr. 46. Tel. 1486.

Korn Zöllner, G. m. b. H.,
Brüderstr. 18.

Schäſieladrixen

„Adolt Böning. Leipziger

Tabalovaren-Groh-

handlungen

c. Sternuatz,
Str. 13. anstelder

fen. denn
Str. 76. Tel. 1173.

Eugen Schwertner, Ha.
Max Reschke, MaSirade e zaeburger

Transformatoren ung
Reparaturen

Franz UVrban, Forsterstr. 11.

Noior Lasiwagen

H. Büssing. Braunschwelg,
vertr.durch: Gebr. Wolter,
Halle a. S. Tel. 1436.

Nolorphüge

Motorpflug, Hallensia“, Syst.
Vogeler. sof. Lager Halle
lieferb. A. Wunsch z. Probe
od. mietw Quidde Scohmitz,
Halle, Lindenstr. 46.

Motorrad- Reparaturen

Gebr. Krostewitz, Mans-
felderstr. 45.

Oberbau- Material

Otto Lingesleben, K. G.,Moritzzwinger 18. Te.6670.

Für Industrle u. Gruben-
dedart.

Oele und Fetie J
Wiektro Großhandlgn.

Bönicke Abelsdork,
Leipziger Str. b64. Tel 8967.

Engelbert &Pletsch, Wörm-
ltzer Str. 7. Tel. 6298,

HallischeElektromotoren-
u. Leitungs-Vertrliebsges.,
Königstr. 64.

Karl Kuhn, L. Wucherer-
Straße 26. Tel. 6417.

Rudolf Stiebnitz, Mans-
felder Straße 45. Tel 6488.

E. Schober, Mansfelder
Straße 63.

Fr Söllinger, Delitzscher
Strabe 90

Gummi und Asbest

Adolf Böning, Leipziger
Str. 76. Tel. 1172.

Eulner Lorenz, Francke-
ſtr. 7.

J Güter- Vermittlung

Elektro-Hotorendau

P. Bauersfeld, Steinweg 68.

RudolfBussentus Bertram-
ſtr. 90. Tel. 8427. (Rein
Afrika Plassavabesen,
RoBshaarbesen).

Otto Pöge Co., Dessauer
Str. 7. Tel. 6463.

Arthur Renner, Fabrik-
lager, Magdeburger Str. 26.

Buiter- und Käse-

Otto Gottschalk, Dryander-

Groß handlungen

ſtr. 13. Tel. 6268

Chemische Fabriken

Groß handlungen

Elektromotor Halle a. S.,
G. m. b. H., Turmstrabe 4.
Tel. 6981 u. 4691.

Herkules Motoren-Werke,
Halle Merseburger Str. 24.
Tel. 6976.

Elektromotoren-
Reparatur-Werkstätter

Elektromotor Halle a. S
G. m. b. ti., Turmstraße 4.
Tel. 6981 u. 4691.

Elektromotoren-

Wilhelm Deiſch., Bahnhof-
str. 8. Tel. 4556. (Spez.
Wasserglas, Kall und
Natronſaugen, Kristall-
soda).

Damplkessel Fabriken

Leo Feger Co., G. m.
b. H., Dampfkesselfabrik,Bassinbau, Blech-
schweiserei.

Drebereien

E. Schrub Co., Gr. Brau-
hausstr. 29. Reparatur-
werkstätte.

J Drehscheiben

Reckmann,
Halle a S. Tel. 5769 u. 6060.

Friedrich

TErenbann-

Baugeschäfte

Friedrich Reckmann,
Halle a S., Tel. 6769 u 6080.

Trendam hedar

ariikel

Fried ich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 6760 u. 6060.

Eisenbahn Beton und
Tiefbau

BELiekiroitechnis

Ciages, Munlweg II. Tel. I222.

Elektro-Bau Reparatur-
es. m. b. H., Werkstatt:
eilstr. 6.

Kurt Jühnlg, Dryanderstr 9.
Klimm Sauer, G. m. b. H.,

Elektromotoren u. Dyna-
mos.

Deutsche Kabel-Industrle
G m. d R., Berlin. Bayer.
Eiektromotorenwerke
G. m. b. H., Nürnberg.
Rosenthal Porzellantb.
Seld (Bhk. Velmag,
Fabrik elektr. Messing-
instrumente, Leipzig.
Vertret. d. Karl Reuter
Elektrotechn. Erzeugn.
Büro und Lager: Land-
wehrstr. 19. Tel. 1809.
Telegr. Elektrolyt Halle

Mitteldeutsche Güter-
Zentrale, G. m. b H. Tel.
2488.

hammerwerke

Gebr. Jänſcke, G. m. b. H.,
alle Büschdort.

Schmiede- u. Preßteile
Art Gesenkstücke.

Handelsvertretungen

Büchner lerrmann,
Nikolaistr. 6.

ſüaus- u. Küchengeräte

Leonhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 13 16.

Toch in ſieban
Hoffmann Tüchelmann,

e 18- 19. Tel.
Carl Lingesleben, Halle,

anderer 84. Tel. 6524

Hol-bearbeitung

Fr. Denner, Deſitzscher-
Str. 44. Spez.: Wagen- u.
Räder.

Uölzer ung Furniere

Hugo Leitioſt, Jakobstr. 68.e 4389.

üolrhandlungen

Mehnert NMüldener,
Merseburger Str. 45 h.

Elektrotechnische
Werkstätten

n
I DuwesFörster, Bernhardy-

Str. B. Tel. 4022. Elektr.
Maschinen usw.

Elektromotor Halie a. S.,
G. m. d. H. Turmstr. 4.
Tel. 5981 u. 4691.

Esiglabrixen

industrie -bedari

Th. Herm Hotmann, Schul-
str. 11. Tel. 6212.

J Iastallationen J
G. Güntner, Königstr. 82.
ſſroſſerungen ſ. arme

und Kälteschutr

Hall. Essigſabdriken G. m.
b. H.. Torstr. 81. Tel. 1218.

Ter in Tacie
Bruno Brennecke, Erste

Hall. Isoliermittelfabrik.
Rönigetr II.

Kaiser Co. Steinweg 41.

Brennstott Vertrieds- Ge-
sellschaft, Königstr. 71.
Tel. 4696.guchmann R Cd.,

Dessauer Strase 9n an tFriedr. Jesau orm. Wimn.

e n

Otto Lingesleden. KMoritrzwinger i Tei et

Carl Ungeslehben,
Hallp a. Orztr. O. 6824 R. 6545.

J Etsendet n-Ban

Edm. Götrche, Göthestr. 16.

Maas Co., Herrenstr. 25.
Kurt Menzel, Kont. Könlg-

gtr. W.

Federn, Spiralen

arödoer à Bergmann Toi. N.

e

Kanalisations-
Gegenstände

Engei&Vogei, Niemeyerstr.

Kartonnagen-Fadrik n

n z e S
Meſnige reraenannanme t

Kokosmatten und

Merseburger Str. 43.

läufer

ſtr. 20. Tel. 6427. Billigste
Bezugsquelle f. Grossisten
und Händler.

Kurz- u. Galanterie-
waren -Großhandlgn.

Paul Lange, Merseburger
Str. 168 Nähe Riebeckplatz.
Tel. 3477.

lacke und Firnisse

Alex. Berger, Tel. 1360.
F. O. Beschke, Königstr. 13.

an mrigchaſiſſche
Maschinen

Gustav Drescher, Aeusb.
Delitzscher Str.
Fabrik von Geräten für

r u. Schàd-ingsbekämpkfung.

Drescher Co., Landwehr-
ſtraße 3.

Albert Ehrhardt, Merse-
burger Str. 14. Tel. 1068.

Fr. Sternemann K& Co.
Merseburger Str. 6.

Witt Krüger,Merseburger Str. 1.

Unhograph. Ansialten

Fritz Quentin Co., Ber-
Hner Str. 7.

luxus-Fuhrwesen

Trautmann Nacht., inn.
Ad.Nessel, Pfännerhöhe 70

Nargarine- Fabriken

Van den Bergh's Marg.-
Ges. Elite-Marken: Clever
Stolz, Vitello.

MNarmorwaren- Fabriken

Fr. Schulz
Inh. A. A

Halle,

Zrassard.

Nnatraizen- Fabriken

Otto Kaseler, Steinweg 192a.

Netaligiebereien
C. A. Calim, Halle 3. S. 2,

Th. Keil, Alter Markt 6.
Tel. e 64.

Rudolftussenius, Bertram- Teil

L

Aaoit Böning. Leipziger
Straße 76, l. r

Hallesches Autohaus G. m.
b. a Priger Str. 658

Häring Rummel, Halle.
Hempel &Richter, Linden-

straße 68.

Th. Hermann Hofmann,Schulstr. 11. Tel. 6212.
Maaß Co., Herrenstr. 35.
C. W. Papst, Germarstr. 10.

drinopiaſeche ſei
stätten, Bandagen

I 0. Bucher, Forsterstr. 24.

Papierausstatiungen

Stadeimann &Engeinaradt,
Merseburger Straße 168.
M. -K.-Papiere. Tel. 4751.

Papier- und Schreib-
waren Großhandlgn.

Herm. Stutzer, Merse-burger Str. les

Plerdegeschäſte

Gebr. Grunsfeld, Inhaber
W. Hotze. Halle, Julius
Künnstr. 6.

Chr. Körber, Landwehr-
ſtr. 6. Spez. Belgische
Arbeitspferde, lden-
bdurger u. Hannov. (Celler)
Wagenpfecrde.

Polstergestelle

K. Schröter, Ludwig
Wuchererstr. 0.

Toſtermne

Adolf Wünsch, Ludwig
Wuchererstt. 1a.

Posamenten- Fabrik

Otto Iucher, Gr. Ulrich-
straße

Pumpen

Engel Vogel, Niemeyer-
straße.

Putzwolle J
Ab. Binder, Halle- Diemitz.

Rohproduiten

ſNaaſnciweſrverte

Slegmund Joachimsethal
sen., Halle. Ankauf sämtl,
Altmetalle u, Metallrück-
ſtände. (Aufdereitungs-
werk u. Zinkschmeize)

M fabnten
A. Martick Nacht., Inh.

h a Aemer, Alter

aratet

Kurt Zönl, Kl. Ulrichstr. 28.

BNöhren

p. Walther

Scheuer- und Putz-
tüeher

Elektromotor Halle a
G. m. b. Turmett à

Transmissionen

Rudolph Bussenlus,
Bertramstr. 20. Tel. 6427
Für Grobindustrie und

Bader Halbig,Königstr. e an

TreibriemenHändler.

Tiere
Friedr. Reckmann, Halle

Tel. 6769 6069.

Schlosserei und
Maschinen Reparatur

E. Heuermann Ammen-
dortf, Hallesche Str. 81.

Schrauden, Nieten

Engel Vogel, Niemeyer-
str.

Hallesche Schraubenfbr.
G. m. b. H. Tel. 6489, 8506

Otto Linke Nacht. Blücher-
str. 3.

Lehre bmaschinen

Paul Krimmling, König-
str. 20. System Stoewer.

Schrottmühlen und
Kreissägen

Fuldaer Masch.- u. Werk-
zeugfadrik Wiih. Hart-
mann G.m.b.H. Verk. Büro
Kalserstr. 23. Tel. 4726.

Schuhkreme

Herpo G.m.b.H. Grunstr.28.

ſSeſſen del, Ia dianca

A. Schultze Co. Oelfabrik
Halle Pfännerhöhe 61-65
Tel. 6083.

Leilen und Kerzen

Fbert. Bahnhof-
l. 8602.ſtr. Te

Se nen Sperialgeschant

Richard Weldner, Geist-
strabe 682.

Leilerelen
Hensel Kaps, Könlgstr.s3.

GHpyecillon

Allg. Transportgesellschafth ans men I
m. b. H., Haile (Saale),
Kirchnerstr. 9. Fernsprecher
Nr. 1429 u. 65827. Sammel-
verkehr. Auslands- u. Ueber
see-Transporte, Versicher-
ungen, Lagerung, Inkasso.
Conrad Co., Am Guter-

bahnhot. Tel. 1403, 6986.
Lagerung, Auslandssped.
Versicherung.

C. H. Kretzschmar, König-
Str. 70.

Roll- und Lastfuhrwesen,
Halle, Dorotheenstr. 7--86.
Tel. 4426. Möbelzransport.

G Vester, G. m. b. H., amtl.Sped. Rollfuhrw., Lager,
Anschlusgleise.

Zznimann Lorenz (Hall.
Pakettfahr9. amtl. Sped. f.
Eil- und Exprebgut.

[Steinweizdeiriebe

Fr. Söllinger. Halle, Delitz-
scher Str. 90.

Becker Lasch, Grün-
straße 88.

E Vogel, Niemeyer-c eOel mee
e

Stempel-, Gravier-
und Präge- Anstalt

e

an

Adolf Böning,
Str. 76. Tel. 11

Rudolf Donner, Landwehr-
Str. 28.

Leipzir uk

Eulner Lorenz, Fstrabe 7. d ranche

Hempel Richter, Lindstrabe 68. m
Carl Kämpf, Kalserstr.

Tel. 4726.

Vereinigie Spediteure
und Reederei

Aug Mann, Spedition und
Reederel.

Vern'ckelungs Werte

Gebr. Plato, Gr. Brauhaus-

straße 29.

J Versicherungen

K.einmüiſer. Marthaste
Versicherungen jeder Art

jduna-Geselischaften,
tialle Berlin. Lebent-

Feuer-, Elndt.-Renten- Haftpfi.- Transp-Unfall-,
Vers.

W. Lotze, Alte Promenade
Stuttg. Vers.

„Nordstern“, Lebens- V
fall-, tiafipfl.-, Feuer
Diebst.-, Glas-, Transp.

Halie, aTel. 8997. Leipz
latz 1--2. 827l.
ssinger.

ibert. Prüfer, Geiststr,Aer in allen Branchen.

Wagagen-Fadriten

Gebr. Schoene, Prinzen
ſtraße 19.

Weichen

Priedrich Reckmann,
tHaſie. Tel. 6769, 6060.

Weine ung Spirituosen

Albert Richter, Geiststr.
chulze Birner, Weinu u. Lixörtadris,
Krausenstr. 3.

Wein-örobdand unged

Künn Ungendert,
Lindenstr. 2.

Franz Traeger, Rannische-

ſtraße 2223.

Werkzeuze

C. P. Heynemanun,Tel. v
c. Henwig, Merseburget

Strabe 16.

Fenſreunge undt en
n. Elsentraut, Delitzschet

Straße.
Enge Vogel, Niemeye

strabe.Otto Linke Nacht. Blüchet:.

straße 2.

Zentralheirungs-
Anlagen

d. funtner, Könige

iliogeneu-

h 3
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